
    

     

     

     

Du„Donzlger Volnsſtimme“ erſcheint täglich mit Aur⸗ 
aehm' dkr Sonn⸗öBund Belertage. — Verngrpreifer On 
Danzig bei freler Zuſtellung ins Haus monatlich 6— Ix., 

vierieljährlich 18.— Mk. 

Kedaktion: Am Spendhaus 6. —    
    

Telephon 7³0 
   

„Miichttge Verhandlungen“ zwiſchen der Reichs⸗ 
kegiernug und Bayern. 

Wir die Morgenblätier mittellen, ſand geſtern nachmittag 

m der Reichskanzlei eine Beſprechung zwiſchen Relchskonzler 
Ar. Wirth, dem bayeriichen Geſondten v. Preger, dem 

caheriſchen Staatsſefretür Schwener und dem Führer der 
(aheriſchen Demotraten Dr. Dirr über die Aufhebung des 
Auenahmezuſtandes in Bayern ſtatt. Das Ergebnis ber Be⸗ 
prichung wird der Reichskanzier in der heutigen Situng 
Ies Ueberwachungsausſchuſſes mitteilen. Die Blätter ſind 

hut Anſicht, daß dis bayeriſche Reglerung ſich nicht auf einen 
abteiut ablehnenden Standpunkt ſtellen und daß ein Konflikt 
zwiſchen Reich und Vayern vermieden werden würde. 

Berlin, 2. Sept. Im Ueberwachungsausſchuß des Reichs⸗ 
hags führte der Reichskanzler Dr. Wirth u. a. aus, es ſei be ⸗· 
ſchämend, wie in Deutſchiond ſelbſt durch Blätter von 

guf die deutſche ich emabott aus partei ⸗ 
polltiſchen Rückſichtlen ſabotiert werde. Es 

ſei unverſtändlich, daß ſich zu gewiſſen natlonaliſtiſchen Ver⸗ 

anſtattungen an führender Stelle hervorragende Perſönlich⸗ 

kellen hergäben, die doch früher auch große politiſche Verant ⸗ 
vortlichkeiten ſelöſt getaͤgen hätten und imſtande wären, dle 

verderblichen Folgen ihres Tuns zu überſehen. Die Rede 

bes bayeriſchen Geſandten habe eine gewiſſe Schärfe nicht 
omitſen laſſen. Sei denn wirklich Berlin an allen Span⸗ 

hungen ſchuld, die ſich dort in Vayern ergeben? Was Iihn 
ulbſt betreffe, ſo habe er ſich ganz beſonders bemüht, Bayern 
in jeder Hinſicht entgegenzukommen. Was die Aufhebung 
des bayeriſchen Ausnahmezuſtandes betreffe, ſo hoffe, er auf 
üne Verſtändigung mit der baherſſchen Regierung. Er 
wünſche durchaus, Konflilte zu vermelden, die ſich aus einer 

unwendung des Art. 48, Abſ. 4, der Reichsverfaſſung durch 
ken Reichspräſtdenten über den Konf der bayeriſchen Regie; 
mng hinweg ergeben können. Die Frage der Reichsexekutive 
wolle er nicht diskutieren. Sie bringe mur unnötige Schärfe 
in die Angelegenhelt. Die Reichsregierung habe den Aus⸗ 
nutmezuſtand bisher nicht ohne Zuſtimmung der Länder 
cuſgehohen, wie dies auch jüngſt bei Preußen geſchehen ſeil⸗ 

ů Lor Erlaß der neuen Verordnung ſei allerdings bei Bavern 

nicht angefragt worden. Dieſe Eile ſei mit Rückſicht auf die 
rolitiſche Hachſpannung nökig geweſen. Vor allem gelte es, 
die Ouellen der Verhetzung zu verſtypfen. Leider ſei in 
Sarern nicht alles geſcheßen, um nach dieſer Richtung hin die 

ů Spannung auszugleichen. Von der großen Erregung, die 
durch das arbeitende Deutſchland und das werktätige Volk 
eede, babe er ſich in den letzten Tagen perſünlich überzeugen 

ünnen, Wenn dieſe Erregung nicht beleitigt werde, ſo könne 
65 zu einer Parple kommen „bie Bürgertum, hie 
koleta riat“. Die Meichsregierung werde einer ſolchen 
IAmoſe nicht Kolge leiſten. Er wolle aufrichtige Verhand⸗ 
üungen ſuchen, um jedem Konflikt zuvorzukommen, und er 
Würe hierbei den bayeriſchen Geſandten und die bayeriſche 
Riniernng um Unterſtützung. (So empfehlenswert folche 

väutrichtigen Perhandlungen“ ſelbſtverſtändlich ſind, ſo iſt 

— och dringend zu befürchten., daß ſie lenten Endes wieder, wie 
kither immer, auf eine Kapitulation der Reichsregierung vor 

ben bayeriſchen RBubentroß binauslaufen werden. Das würde 
aber auch nur eine Verſchärfung der innerpolitiſchen Span⸗ 
kung in Deutſchland bedeulen. D. Red.) 

ö by Wünchen. 2. Sept. Von zuſtändiger Seite wird mitge⸗ 

daß der „Miesbacher Anzeiger“ am Freitag nicht mehr 
Kisienen iſt. Die Druckerei wird überwacht. 
WHalle a. S., 2. ept. Die „Halleſche Jeitung“ iſt heute 
zenmittag für die Dauer von vierzehn Tagen verboten wor⸗ 

00 da ſie einen Auszug eines Artikels aus dem „Mles⸗ 
aäher Anzeiger“ gebracht hatte. 
Hlättermeldungen aus München zufolge iſt gegen den 
iesbacher Anzeiger“ wegen des am Donnerstag von ihm 

»wjentlichten Artikels ein Verfahren wetzen groben Unfugs 
üngeloltet worden. ö‚ 

   

        
   
   
   

   
    

     
    

   

    

   

    

  

die württembergiſchen Reaktlonäre ahmen 
das bayriſche Vorbild nach. 

Stuttgart, 2. Sept. Die Fraktionen der Bürgerpartel 

des Baueruübundes des württembertziſchen Landtages 
en wegen der Verordaung des Reichspräſidenten an die 

„aättembergiiche Regicrung eine große Anfrage gerichtet, in 

r darauf hingewleſen wird, daß durch die Verordnung 

u 

ducichriſen, deren Inhalt zu Gewalttaten gegen Vertreter 

de 
auffordern, demotratiſch-republikaniſchen Staatoſorm 

ten. die ten werden könnten, allo nicht auch Druckſchrik 
ewalttätigkeiten gegen Verir— itij 

    
             rien. — Es     üngen aufförderien.— gt, was 

ů berung zu tun gedenkt, um dieſe Rechtsungleichheit zu be⸗ 

der Süden gegen den Norden. 
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ſeitigen, und ferner, um dle verfaſſungswidrige („) MNahregel 
des Verbots der „Südbeutſchen Zeliung“ ſchleunigſt rüct⸗ 
gängig zu machen. — Schllehlich wird die Regierung barauf 
bingewleſen, daß in ſozlaldemokratiſchen, unadhängigen und 
kommuniſtiſchen Blättern die Ungehörigen und Vertreter der 
nattonalen Krelſe mit Schmähungen überſchüttet würden und 
in unverhüllter GForm zu Gewalttätigkelten gegen dleſe auf⸗ 
herelzt werde, und gefragt, was ſie gegen dleſe Uusſchreitun⸗ 
gen zu tun gedenke. — In einem Telegramm an den Lond⸗ 
tagspräſtdenien beuntragt die Frraktion die ſofortige Ein⸗ 
berufung des württembertziſchen Landtages zwecks Be⸗ 
ſprechunh der großen Anfroge, und in einem weiteren Tele⸗ 
gramm an bden Reichsminiſter des Innern wird Berwohrung 
gegen das „verſaſſungswibrige“ Verbot der „Sübdeutſchen 
Zeltung“ eingelegt und deſſen ſofortige Aufhebung verlangt. 

  

Sachſen ſteht zum Reiche. 
Zu der Verordnung bes Reichspräſidenten über die Maß⸗ 

nahmen zum Schußze ber Republik hat die ſächſtſche Regie⸗ 
rung eine Erklärung erlaſſen, in der ſie die Unterſtüßung der 
ſich daraus ergebenden Maßnahmen für Sachſen zuſicheri. 
In der Erklärung wird von der Beamtenſchaft unbedingt ver⸗ 
langt, daß ſie die fſächſiſche Reglerung in dem Beſtreben 
unterſtützt, die republikaniſchen Einrichtungen zu ſchützen. 
Beamten und Angeſtellten, die dies nicht wollen, wird nahe⸗ 
gelegt, die daraus ſich ergebenden Folgerungen zu ziehen. 
Dle Polizeibehörden ſind angewleſen worden, auf Grund des 
§ 4 der Verordmung des Reichspräſidenten vom 29. Auguſt 
81 K weiteres alle Reglmentsfelern zu ver⸗ 
bietein* ‚ — 

  

Die Umbildung der preuhlſchen Regierung. 
Dem „Berl. Tageblatt“ zufolge hatte der preußiſche Land⸗ 

tagspräſident Leinert geſtern Beſprechungen mit dem Reichs · 

präſidenten Ebert und dem Miniſterpräfidenten Stegerwald 
üÜber die Frage der Umbildung der preußiſchen Regierung, 
auch nahm er, allerdings noch völlig unverbindlich, mit den 
verſchiedenen Parteien in dieſer Richtung Fühlung. 

  

Der ſchlaue Staatsanwalt. 
Offenburg, 2. Sept. Die Staatsanwaltſchaft Offenburg 

gibt bekannt: Ueber die Mörder Erzbergers iſt feſtgeſtellt, 
daß ſic vom 21. Auguſt bis zum Murdtage (86. Augnſt) im 

Galthaufe zum Hirſchen in Oppenau unter den olfenbar 

falſchen Namen Franz Rleſe, ſtub, jur. aus Düſſeldorf. und 
Kuut Bergen, ſtud. phil. aus Jena, logiert haben und am 

26. Auquſt mit dem um 6.45 Uhr abends von Oppenau ab ⸗ 

gehenden Zuge mit einer Fahrkarte 4. Klaſſe nach Offenburg 
abgerciſt ſind. 

Dieſe Heſtſtellung der Offenburger Staatsanwaltſchaft iſt 

geradezu ein Stück aus dem Tollhauſe. In den acht Togen, 
die hierfür benötigt wurden, ſind die Mörder aller Wohr⸗ 

ſcheinlichkeit nach längſt Uber alle Verge entkommen. So 

prompt hat die deutſche Kriminaliſtik ja ſeit der Revolution 

in allen derartigen Hällen geardeitet, obwohl ſte in entgegen⸗ 

geſetzten Fällen hervorragende Proben ibrer Tüchtigeeit ab⸗ 

getegt hat. Die Bekanntmachung der Offenburger Staats⸗· 

anwaltſchaft ſtellt eine Rleſenblamage für dieſe Bedörde dar, 
falls nicht etwa — wogegen ſich mancherlet Zweifel er⸗ 

heben — Oltmig v. Hirſchfeld auch del dem letzten Anſchlag 

auf Erzberger als Täter in Bekracht kommt. ö 

Berlin, 2. Sept. In der Hache des am Reichsminiſter 

a. D. Erzberger verübten Mordes hat das Amtsgericht Ober · 

kirch in Baden auf Antrag der Staatsanwältſcheft in Offen⸗ 

burg Haftbefehl gegen Oltwig v. Hlrſchleld erlaſſen. Zugleich 
hat das Amtsgericht Oberkirch das Berliner Polizeipräſidiumn 

erfucht, den hier in Haft befindlichen v. Hirſchfeld dem Amts⸗ 

gefängnis Oberkirch zuzuführen. Dleſem Erſuchen iſt am 
geſtrigen Abend entſprochen worden. (Es bleibt abzuwarten, 

ob mit dieſer Maßnahme nicht etwa nur eine Ablenkung und 

Verſchlelerung der berelts von der Staatsanwaltſchaft in 

Offenburg bewieſenen Unfühigkeit beabſichtigt iſt. D. Red.) 

  

Fort mit den „Hof“⸗Erinnerungen. 
Klel, 2. Sept. Ein mehrere hunderk Perſonen ſtarker 

Trupp durchzog nachmittags und abends die Stadt und zer⸗ 
ſtörte ungehindert die an den Geſchäften befindlichen Hof⸗ 

lieferankenſchilder, auch wurde eine ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne 

von einem Valton heruntergeriſſen und verbrannt. Aehn⸗ 

liche Vorfülle werden auck aus Heideiberg und Speyer geᷓ⸗   meldet. mo-ſich die veritäubliche. Zerſtörungswut auch ve⸗ 
londers gegen Kaiſerbilder und »büſten richtete. 

Einzeinummer 30 Pf. 

mime 
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12. Jahrgang 

Die Selbſtſchändung der deutſchen 

Juſtiz. 
Von Viktor Schlif 

Noch ſteht es nicht feſt, ob der unter Mordverdacht in 

Haft behaltene Fähnrich Oltwig v. Hirſchfeld wirklich ber 

Mörder von Urlesbach iſt bzw. ob er mit den Mördern in 

Verbindung geſtanden hat. Die Totſache, daß ſich der 

Jüngling in der Zeit des Attentates unweit vom Tatort auf⸗ 

gehalten hat, läßt allerdings alle Möglichkeiten offen. Aber 

wie dem auch ſei: der Umſtand allein, daß v. Hirſchſeld der 

Mörder ſein künnte, wirft auf die heutigen Juſtig⸗ 

zuſtände in Deutſchland ein ſo grelles Licht, daß mmmehr 

kein Menſch von Ehre und Verſtand jetzt noch wird behaupten 

können, daß die ſoztaldemokratiſchen Anklagen gegen Richter 

und Staotsanwälte und überhaupt gegen dos geſamte Jultiz⸗ 

weſen nur auf Ugitationsbedinſnis beruhen. Dieſe Juſtände 

ſchreien unb ſtinken zum Himmel, und es iſt höchſte Zeit, mit 
ihnen endlich zründlich aufzuräumen. 

Wie llegen die Dinge in bieſem beſtimmten Falle? Ein 

junger Mann aus „guter“ Fornilie verjucht den Abgeord⸗ 

neten Erzberger niederzuſchleßen. Er iſt durch die Let' 

türe der rechtsbolſchewiſtiſchen Blätter zu 

der Ueberzeugung gekommen, daß dieſer Mann ein Voiks⸗ 

perräter, ein Reichsverderber, ein Schuft ufw. iſt, der den 

Tod verdient. In ſeinem maßlos beſchränkten Fähnriche⸗ 

verſtand, der durch die unaufhörliche Hetze einer hanz be⸗ 

ſtimmten Preſſe noch verringert worden iſt, gelangt er zu 

der Auffaſſung, daß er ſich ein Verdienſt am Vaterlande er⸗ 

wirbt, wenn er dieſe Tat vollbringt. Nur durch einen reinen 

Zufall mißlingt das Attentat, wrshalb auch die Anklage 

wegen Mordes nicht erhoben werden konn, ſondern nur 

wegen verſuchten Mordes. Die Toderſtrake kommt nicht in 

Betracht. Wir als Soztaldemokraten und grundfätzliche Geg⸗ 
ner dor Todesſtrafe wören auch entſchieden gegen ihre Ver ⸗ 

hängung ober zumindeſt gegen ihre Vollſtreckung, zumal in 

einem politiſchen Prozeh. Aber der geſunde Menſchenverſtand 

erwartet — und das iſt ja der Zweck der Juſttz, baß ſie ab · 

ſchreckend wirke und damit der Nachahmung von Verbrechen 

vorbeuge —, daß eine ſolche Strofe erſolge, dle jedem Staote⸗ 

bürger wirklich als Warnung dlene. Statt deſſen wird der 

Jüngling von derfelben Preſſe, dle ihn zur Tat 

verleitet hat, als Held gefelert; es wird mehr oder 

minder offen das Bedauern darüder ausgeſprochen. daß das 

Attentat nur balb geglückt ſel, es werden alle möglichen ge⸗ 

meinen Witze über das nur zufällig am Leben gebliebene 

Opfec gemacht, und das Gericht, oftendar durch dieſen Pxeſſe⸗ 

rummel beeinflußt, offenbar auch in geiftiger Solidarität mit 

dem Attentäter, verkündet eine Straßß von achtzehn Monaten 

Gefängnis, die nicht anders ols eine Aufforderung 

zur Nachohmung wirken kann, zumal ausdrücklich in 

der Begründung des Urteils von den dealen Motiven“ (1˙2) 

geſprochen wird. die den Altentöter bewogen haben! 

Aber damit nicht genug: der Mördet wird eines Tages, 

ohne daß die Oefſentlichkeit auch mur ein Wort davon erfährt. 

weßen angeblicher Krantheit ous bem Gefängnie entlaſſen 

bzw. er erdält einen viermonatlichen Urlaub, und kein Staats⸗ 

anwalt kümmert ſich darum, was er in ſeinem Urlaub reibt, 

ob er wirklich krank oder nur ein Simulant iſt, ob er nicht 

etwa mit Geſinnungsgenoſſen ZJuſammenkünfte hat. auf bie 

man die Mufmerkſamkeit der Kriminntpolizei lenten ſollte — 

kurz, es geſchieht nichts, um zu verhindern, daß der Atten⸗ 

täter ſelnen Urlaub dazu benußzt, um den Mordverſuch zu 

wlederbolen! 
Feſt ſteht indeſſen, daß Hirſchfeld, der arme kranke Menſch, 

der dle Luft des Gefängniſſes nicht vertragen konnte, große 

Radtouren gemacht, daß er ſich auf verichledenen märkiſchen 

daß er ſich ſogar zur Zeit des Attentates im Schmarzwald, 

ganz in der Nähe des Tatortes, befunden hat. 

Und nun fragen wir: Kann die Juſtizlchande überhaupt 

noch tiefer gehen. gleichviel. ob Hirſchfeid am Morde ſchuldig⸗ 

iſt oder nicht? Gehören die Richter und Staatsanwälte, die 

an dielen Zuſtänden im vorllegenden Falle ſchuldig ſind, nicht 

ſelbſt ins Gefängnis? Statt deſſen ſind dieſe Menſchen noch 

immer in Amt und Würde, verfügen weiter über Leben und 

ſtott delſen werden ſie weiter von der Republlt bezahit, bannit 

ſie die Feinde der Republik und der Republikaner zu Putſchen 

und zu Morden durch ihre Handlungen oder durch ihre Unter⸗ 

laſſungen geradezu ermuntern! 

3 

Der Fall Hirſchfeld iſt nur ein beſonders kraßtes Beipe,. 

in der endioſen Keite van Schandtaken der deutſcben Juſtiz 

der nachrepolutlonären Zeit. Aber er ſollte den Anſtoß zu 

dem nüchſten Schritte geben, ben wir zur Bekämpfung und 

Ausrottung der monarchiſtiſchen Mordreaktion verlangen 

müſſen: Reform der Juſtiz! ů 

Es wird dies oine ſchwierige, wahrſcheinlich auch lang⸗ ů 
wierige Aufgabe ſein, aber ſie muß durchgeführt werden, 

lonſt ſind alle anderen Abwehrmößnahmen nur lauter;    

ö 

ü 
ö 

Gütern — wir alle wiſſen, was das heißt — aufgeholten, und ů 

ö 

ů 
Tod, über Freibeit oder Gefangenſchoft underer Menſchen: 

üů 

‚ 
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Schlüge bis Waffer, Die beſendrre Schwlerigtelt dieſer Muf⸗ 
gahe liegt darin, daß die rechtliche Stellung der Nichter und 
ſonſtigen Juſtizbehörden durth die Weimarer Nelchs⸗ 
verfoſſung gewährleiſtet iſt end wir daher nur durch Vor⸗ 
faſſungoänberungen, d. h. mit Zweldrittelmehrhelt des Relcht⸗ 
tages, jene unumgänglichen Fortſchrilte werden erzielen 
können, die wir auf dem Grbiete der uſtiz ſo dringend be⸗ 
nötigen. Das iſt die mächſte Aufgabe ber Parlel: das Ge⸗ 
wiſſen des deutſchen Valtes derart aufzurütteln, daß die 
bürgerlichen Konlillonapartelen nicht weiter mit denleiben 
Arhnumenten operleren künnen, mit denen ſie bloher die 
Juftiz in Sduin genommen und eint Reinigung dieſes 
Anagiasſtulles nethindert haben. Hoſfentlich erkennen min⸗ 
mehr auch ſie an dem einen Falle von Hlrſchleld, wohin tihre 
bisherige Nachlicht geführt hat! 

Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Wine Reſterunn der (eſchgftelage. — neint Heberſchüßung der 
Marlilaxge. — Die bolrtjchaflliche Vebeutung des amerikaniſchen 
Fritbruvertrages.— Am önde der bolſchewiſtiſchen Miriſchafts⸗ 

regelung. 

Die Indiſtris kt eine merlliche eſſerung in ber Geſchäftsiage 
erfruurn. Vyr allem hat bir Tertilmbunrie ithren Wititanh aher. 
wußten und gehenmärtig jogar reichticht Beſchüftigung auſzu⸗ 
a Nuch in der Giſenmduſtrie iit die Nachfrace lebhatler, ſo 

Püttenmrtr wirbewum Lint gehrigerte L3ti men 
Lie Pelrbung deß Geiclaf rauch 

Cor in einem Anzieben der Preile, 
och erheblich ins Gewicht ſarn. Eine Ausnahme marnt ber 

Schilsdan. Die Werltrn haben unter der Würkung de5z Auf⸗ 
banpraranunk ihrt Leiſtungen ſehr über das Maß der Auftraͤge 
garſteigert. fodalt unmehr bri ter Nerzögerung der Zumwendungen 
uud dem ktaatlichen RNunds. der für den Miederaufbau der Wlotte 
beſtimmt ill, Klockungen rintrrten, die au Krbeltrrentlacmigen ge⸗ 
kührt baben. Im Verabau haben wir erfreulicyerweiſe in deu ver⸗ 
kluohenen 7 Munalrn dictes Jahres geihenlber dem Roriahre eine 
unahmt in der Fördrrung ſomohl der Stein⸗ als auch der Kraun⸗ 
rüzien zu verpichnen. Dire gerung der Jörderung ning bei der 
Steinkohlr von 71.4% Millipnen Tonnen auf 77,18 Millivnen 
Sbemen. und bei ber Braunkohle von 61.44 Millionen Tonnen aul 
39 St. Millionen. Leider geungt dir Prudurtion nicht. um voll den 
Kybarf zu decken, Nen die Induekrie und miſerr großen Verkrhrs⸗ 
inſtitnte haben. In lettrr Zeit ſind wieder erhebliche Mengen eng⸗ 
liſaveir Kohle ber Kamburn einneführt worten. Uns wird berichtet. 
daß in der erſten Hätfte des UAngußt 32 000 mnen Strinkohie ein- 
hinzen. Die Äreitdafprenz zwilchen inländiicher und engliſcher 
KRohlr in zwar noch crheblick, w aber unter dieſen hohen Sreiſen 
Kohlr eingefhrt wirt, ſo gibt der Mangel an arnügender Be⸗ 
lieſerung durch einheimiſche Rohle Erflarung dafftr. Es muß 
irtmer wirber brtont werben, wie wenig ein folcher Zuſtand vom 
allgemeinen voltewirtſchaſtlichen Standpuntt erwülnſcht iſt. denn 
Deutſchland beianet daprit ſeine Cintuhrlontos erheblich und 
Khudigt teine Musfuhrbandeltbilanz. 

Ergibt ſich homit. haß im algrmeinen fiber eim beſſerr Lagr der 
Indatſtrie berichtet werden kann, ſo wärt cs verirhll. aus dieſen 
Ericheinungen folgern zu wollcMn. baß wir beſtimmt Für längere Zeit 
ein Aufwörtsbewegung vor uns haben. Wahrſcheiilich find die 
größeren Auſträpe. die ſi einiir Induſtrien in Frage kommen, 
Murſhkzuführen auf dit bryhenbrn deutſchen Struern, die den Anlaß 
grden, daß fur beſtimritr Waren zeitig Auſtragr gegeben und die 
Lager vollgepfropft werben. Für den Außenhandel kommt naturlich 
auch die Entsertung der Nark hinzu. die es geſtattet, zu müßigen 
Dreiſen nuch dem Kusland bir Waren anzubleten. Es beſteht des⸗ 
halb auck brreitt wirher eine ſtarke Abneinwig im Autzlande gegen 
die Kinfuhr ber bifligrn deutſden Waren, zumal man im Aublande 
ftort Barauf bedacht ift. durth Prrisſenkung den Ublatz zu beden. Dat 
üble unſerer Lage in wirtſchaftlichrr Kezirhung zeichnel ſich eben an 
der Getzenſiberürllung der beiden eutgegengeſetzten Tendenzen; 
wührend wir im Inlandr korigeſetzt zu höheren Preilen kommen. 
orht das Ar uder Preisbiidung zurück. Wir werden uns. 
bamit imme. em Außlandsmarkt auwaſſen, d. h. wir bringen 
unfere entwertete Mark im Werrnprriſe mit dem Prriſe der Länder 
der hocnvertigen Valuta ins Eirichgewicht. Die weilerr folge wird 
ſein, baß Deut ſchlanmp friurn Vorſprung im Aeiheahandel nach und 
nach voerlirrt. und die Kriſis. die auf dem Weltmartt jeit langer 
Seit die Anduſtrien ark beciurflußt. uauch dei ung nachhaltiger zur 
Gelumng kommt, als das disber Orſchah. 

ine fchr erthrblicte Prritztrhähung wurde dom Reichswirt⸗ 
vrium wiederum dem Rai gb'an Zugtſtanden. Wir 

Deim Srhöhung 

    

   

        

   

  

    

  

   

    

   
     

      

   

  

    

  

      

          
   ſchlog von 35 Hrozent gefolgt 

tliden zurüczuführen nuf e 
dem Auslandr. Lei dieſem Abſaß wurt 
eibedlichr Preidzanfichlüge ergiell, bir zur 

verwandt werden ky R. In etzten Prrikerhöh 
ſtrrkt burch die VUohnfurderungen der Kulidergbauarbeiter ein Aui- 
ſchlaß vun 18 Atvgent. Es zeiat ſich dit enge V 
berberunten mit der Vr Dang: leßten Ende 
freHrung mirßßung bemrrflart 

Karh jehr langen Verbanbinngen iß die dentſen Negierung 
endlick zum Abrhlnß eines Friedensvertreges aut der amerika- 
niiien Kegirrun, grrommrn. S liegr natye, zu prüfen. welche 
Hoffmumtgen auf wirtichaftlitben Gebirtr'i en Das Sulkandekommen 
des Nertrupet zu Mülpfen ind. Die Ca i 
weren porher ſchm iut giemlichen 
worden- aer rs etgaben ßch be⸗ 
Abinbert den Handel ů 
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ert ſchalten iind 

wolten Mnnen. en Rnd asch Uie rahereu Erßther als Pachter nicht 
außzoeſchloſſen, ebenſowenig Muslänper, die ſolqhe Mlernehmen uber⸗ 
uhmen können. Gegennber dem Enttauſchten wird im Packt⸗ 

außte nur der Scheln warkiert, als ob der Stont ſich noch irgend⸗ 
welche Rechte vorbehalten Rätte, um eines Tages wiederum ent⸗ 
rigmen zu önnen! Schlimmer kunn ber Zuſammenbruch des bolſche⸗ 
wiſtiſchen Wirtſchaftzſyſtems ſich nicht offenbaren als in dieſer Rück⸗ 
kehr zum kopitaftſtiſchen Eyſtem in ungeſchwärthten Form. Aller⸗ 
dings ilt ber beidenßwet, den das ruffiſche Volk hat grhen miiſſen, 
um dieſen Entſchluß bei den Gerren Trotzky und Lenin zur Reißt zu 
bringen, ein ſehr harter. zund es iſt zu befürchten, baſt auch die Um⸗ 
kehr viel zu fpät erſolgt it. Heute kann leiber mur wenig gerettet 
Miurocn. und der Wirderauftau dor ruffitch t unter 
ifalitiktur üührung und Leltung wird ein⸗ Zeit in 
Anfprutn nehnter. 

Auch in bezug auf Finansgebarung mußt ſich das ruffliche Re⸗ 
aimeert zu ciner beränderten Auſioffung begurmen. Bisber hirß es. 
dal die Entwertung des Rubhris für den inneren Markl keine Be⸗ 
deutunn habe. Runmehr wird berichtrt. daß die ruſſiſche Reaierung 
eine ſehr erhebliche Anleihe aufnehmen will, bic ihr engliltte und 
amerifaniſche Nopikalißen zur Aerfünung fellen gegen Nerpfän⸗ 
duag von Konzeſſtonen zur Ausbeufung von wertwollun Nalur⸗ 
ieleen. Vegründet wird dieſe Wäaßnahme damit. daß lue: der Ent⸗ 
miurtung des ruſſlſchen Kubels ſich in der Abwicklung des Handels 
und auch aut dem ümeren Markt erhebliche Störungen ergeben 
baben, uiid vaß die Auſrrcuürrheltung dieſts Zuſtandes für dir 
Pauet unhaltbar erſcheint. Alſo auch hitr muß eine Hoffnung zu 
Crebr grtragen werden. Sie malit unſeren deulſchen ſtommuniſten 
imtier die Verſpektwe vor, daß das ruſſiſche Wirlſchoftsſpſtem 
uhne des Taͤnſchmiklel des Geldes ſich feſtigen würde. Eiue Tor- 
deit, dir oft genug von uns hekämpſt wurde, aber leide, in den 
Aittolanbigen Kreiſen jener Phantalfen, die in ihrer Art Welt⸗ 
vevolution bie Loſuuig des Proklems ſahen, eine ſtarke Stiüitze ſand. 
Die Lehrr iſl ſehr ſchwer rrlanbt, ebenlo wird ſie auch außrrhalb der 
Grenzen Rußlonde ihrr Wirrung nicht verjchlen 

      

    hr lang⸗ — 

     

  

Die Reichseinnahmen. 
Es iſt ſehr dankenswert, daß ſich das Reichsfinanz⸗ 

miniſterium ſelt einiger Zeit entſchloſſen hat, die Steuerein⸗ 
nahmen laufend mitzuteilen. Dieſe Uebung ſtammt aus Eng⸗ 
land und hat ſich dort ſehr bewährt. In England veröfſent⸗ 
licht das Schaßamt wöchentlich Einnahme-⸗ und Ausgabe⸗ 
ziffern, welche deutlich den Stand der öffenklichen Finanzen 
erkennen laſſen und zugleich auch einen Fingerzeig ſür den 
Verlauf der Konjunktur geben. Auch in Deutſchland werden 
die monallichen Veröffentlichungen, beſonders wenn ſie 
raſcher erfolgen könnten. und wenn die Ziffern daher mehr 
Atktualitätswert hätten, das Intereſſe an der Geſtaltung der 
Reichsflnanzen ſicherlich weſentlich erhöhen. ‚ 

Die Ziffern für Mai 1921 ſind nun nach mehrfacher Hin⸗ 
licht intereſſanmt. Erſtens zeigen ſie: die Schätzßungen über 
bie Steuereinnahmen des Reichs, welche nach Durchfuührung 
der jetzt von der Reglerung beantragten Steuern erwartet 
werden können, ſind zu niedrig. Wenn die Steuern auf etwa 
100 Mitliarden Mark jährlich veranſchlagt werden, ſo iſt das 
offenbar zu wenig, wenn man letzt hört, daß die Steuerein⸗ 
nabmen im Mai 1921: 6 Milllarden Mark, alſu Jahresein- 
nahme 72 Milliarden Mart, betrugen. Allerdings iſt davon 
15 Milliarden Einnahme aus den Relichsnotopferzahlungen, 
welche ſpäterhin nicht mehr zu erwarten ſind: aber ſchon die 
Umſatzſteuererböhung wird foſt ganz dieſen Ausfall wett 
machen. Es iſt zu fordern, daß die Fuinanzverwaltung 
wenigſtens einigermaßen genaue Schätzungen über die zu 
erwartenden Steuereinnahmen publiziert. 

Zweitens: Eine nähere Betrachtung der Steuereinnahmen 
des Mol 1921 ergibt: es ſtammen (in abgerundeten Ziffern) 
aus diretten Steuern zrta 1700 Millionen Mart, indirerten 
Steuern zirka 2400 Milllonen Mark, einmaligen Steuern 
zirks 2000 Mitllonen Mart. 

Dobel iſt unter den „direkten Steuern“ die ganze Ein⸗ 
kommenſteuer angenommen; nachdem aber von den Ertrüg⸗ 
niſten der Einkommenſteuer im Betrage von 1100 Millionen 
Mark, welche im Monat Mai bezahlt wurden, ſicherlich die größere Hölſte auſ Lohn⸗ und Gebaltsabzug entfällt, ſo würde 
ſich der Anteil der Steuern, melche von den brei · 
ten Maffen getragen werden, noch erhöhen. Das 
tritt um ſo mehr dervor, wenn man die Steuern, deren Er⸗ 
träge in den nächſten Jahren ſehr erheblich zurückgehen oder 
gunz verſchwinden werden, eben die Erträge aus einmaligen 
Steuern, wegdentt les handelt ſich hierbei um das Reichs⸗ 
Rotopfer und die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs). 
Um ſo verſtändlicher iſt es, wenn die Trorderung nach gerech⸗ 
tem Ausbau der Reparationsſteuern immer dringlicher er⸗ 
hoben wird. Es geht nicht an, daß die Sieuern durch mecha⸗ 
niſche Erböhung der Sätze indirekter Steuern geſteigert wer⸗ 
den und es der Arbeiterſchaft üderlaſſen wird, in mühevollem 
ſozialen Kampfe durch Lohnerhöhungen das wieder hereinzu · 
boten, was ſie an Steuern ausgegeben hat. Die Steuergeſegz ; 
gebung kann ſchon von vornherein, bei der Anloge der Sleu⸗ 
ern, die Leiſtungsfähigkelt der einzelnen ſteuerzuhlenden 
Schichten ins Auge faßten, und die zufätzlichen Einnahmen 
dort bolen, wo ſie geleiſtet werden können. So geden auch 
die loufenden Ziffern für Steuereinnahmen ſiarke Argumente 
für die Heranziedung des Beſitzes. der namentlich als land⸗ 
wirtichaftlicher Beſiß noch elne ſehr ſtorte, bisher uner⸗ 
ſchloſſene Steuerreſerve barſtellt. (Mn) 

  

  

Die internatlonale Hilfsaktion gegen die 
ruſſiſche Hungersnat. 

Der Bertreter des Oſt⸗Expret huite am 29. Auguſt eine 
Unterrebung mit dem ſoeben aus Moskau Mrückgekehrten 
Profeſſor Fritfof Nanſen. Nanſen erklärte, boß er mit 
der Somjetregierung ein vorläufiges Abkammen abgeſchloſ⸗ 
jen habe, laut weichem der Genfer Internationolen Hilfs⸗ 
orgautilatien dieſelben Rechte zugeſtonden werden, wie der 
bereits in Rußland fätigen amerikaniſchen Hilfsadminiſtration. 
Nunſen begidr ſich nach Geuf und hofft, daß ſein Abtommen 
mit der Somwjetregierung dort gut geheißen werden wird, 
moraufi die Hilfsaktion fritens des Internationalen Roten Kreuzes loſort beginnen foll. 

Der Rigaer Bertreter der amerikaniſchen Hilfsadminiſtra⸗ 
tion mactte die Mitteiung, das der e rſte ameriko⸗ 
niſche Lebensmitteldampfer geſtern in Reterrz⸗ 
üu eingetroffen ſei; die Er ung der erjiten 

hen ſoll Ende dieſer Woche e ů 
Taer „Isweſtiha“ erklärt Kamenem.d 

  

   

    

    

  

     

    

  

die Hhoover⸗Hilfe als erſten reslen SMr ü 
des Auslandes begrüße, alle vereinbarten Bedingu 
ſtreng einhalten und bemüht ſein werbe, die etwaigen — 
tiſchen Schwierigkeiten und Mißverſtändnſſſe zu beſeitigg, 
Zedem Spender ſoll die⸗Möglichteit gegeben werden, V 
Bertellung leiner Spenden zu kontrallieren. Die bungende 
Kinder des Wolga⸗Gebietes würden es nie vergeſſen, 
ihnen das erſte Stück Brot gereicht hat. 

Der Vorſitzende des Allruſſiſchen Zentralexekutlvtomiß 
Kalinin beflndet ſich zurzelt auf einer Infpettionsteiſe 
Hungergebiot. Aus Sſaratow hat Kallnin folgende Miig 
lung an die Sowjetregierung gelangen laſfen: „Der Hung⸗ 
im Molgu⸗Gebiel hot einen größeren Umſang angenommey. 
als gemeinhin angenommen wurde. Die hungernde Vausrfp, 
ſchoft lucht mit bewundernswerter Energie einen Auams 
aus der Lage. Viele flüchten. Eine Hilfe des geſamten W0 
kes tut not.“ 

In Petersvurg ſind im Zuſammenhang mit der A. 
gefpitzten Ernährungslage alle Univerſitäten 32 
einer zuſammengelegt worden. 

  

  

    

    Weltkriſe und Betriebskonzentration. 
Für den kapitaliſtiſchen Unternehmer bedeutet die Welz 

kriſe in erſter Linie einen Auofall on Profit, und daher Helten 
ſeine Bemühungen dem Zweck, dieſen, ſei es durch Lohw 
herabletungen, ſei es durch Preiserhöhungen, wieder 
ſteigern. Letztere lafſen ſich aber nur künſtlich erreichen, 
hauptfächlich durch Schutzzölle, die die Unternehmer ů 
ihrem Staat zu erzwingen verſtehen. Damit aber die Scuh 
zölle ſich auszuwirken vermögen, muß die inländiſche Kon 
kurrenz ausgeſchaltet werden. Dies bewegt die Unternchmer 
zur Vornahme großßer Betriebskonzentrationen. Die Wire⸗ 
ſchaftsberichte aus allen Lündern zeigen eine ſehr ſtarte By. 
wegung zur Betriebskonzentration. Die großzügigſte Kon; 
Zentration hat ſich in letzter Zeit in der franzöſiſchen Metal. 
induſtrie voltzogen. In England iſt der Zuckergroßhandel 11 
der Hand einer elnzigen Geſellſchaft kunzentriert worden. It 
Spanien haben ſich die fünf größten Eiſen und Stahl prode⸗ 
zierenden Betriebe zu einem Ttuſt zuſammengeſchtoſſen, 0 
daß nunmehr faſt die ganze Produltion des Landes durch. 
dleſer Truſt belorgt wird. Zweifellos laſſen ſich durch de 
Konzentration auch andere Vorteile bezüglich der Verbill⸗ 
gung der Produktion erreichen, die gleichzeitigen ſtiorken 
Schutzzollmaßnahmen weiſen aber darauf hin, daß die Lon. 
zentration in erſter Linie wegen Erzielung höherer Rreiſt 
angeſtrebt wird. 

   

   
   

  

    

      

   
     

  

    

   
    

          

    

Der litauiſche Außenminiſter zur Memeler Frage 
Dem ruſſiſch⸗bolſchewiſtiſchen Blatt „Nowy Putj“ (Rruer 

Weg) in Riga gegenüber äußerte ſich der litauiſche Kußer⸗ 
miniſter Purycki üder die Frage des Memellandes, daß zuc 
die Entſcheldung in der Frage der Zugehörigkeit des Memel⸗ 
landes von der Entente abhänge und dieſe noch keine Schrilt 
zur Löſung der Frage unternommen habe, aber eine ſelb⸗ 
ſtändige Exiſtenz des Memellandes ſei ſeiner Anſicht naß 
undenkbar. Memel müſſe an Litauen fallen, einen anderen 
Ausweg gübe es nicht. Die Rückgabe an Deutſchland hält 
der Miniſter für unmöglich. — Eine andere Ausloſſung wer 
von dieſer Seite wohl nicht zu erwarten. Die deutſchen 
Memeler erſtreben mit den ihnen zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln die Autonomie. Wenn die Grundſätze der Selbſt, 
beſtimmnung auch nur die geringſte Geltung hätten, dürſtt 
den Deutſchen die Erfüllung dieſes Willens nicht verweigen 
werden. Trotz alledem beſteht aber augenſcheinlich nicht die 
geringſte Ausſicht, daß dieſer gerechten Forderung Gewähr 
geleiſtet wird. 

Litauiſche Gehelmpläne für die Beſetzung des 
Memelgebietes. 

Das „Memeler Dampfboot“ bringt Aufſehen erregende 
Mitteilungen, die dem Blatt von einem var kurzem noch in 
Dienſte der litauiſchen Regierung ſtehenden Beamten zu, 
gegangen ſind. Danach war bereits vor fünf Wochen in 
Kowno der Plan für die Beſetzung des Memelgebietes und 
deſſen Verwaltung unter litauiſcher Herrſchaft fertiggeſtell. 
Kommandant von Memel ſollte ein Hauptmann Neswill 
werden. Das ganze Memelgebiet ſollte als 13. Departement 
der litauilchen Geheimpolizei unterſtellt werden. Kommäan⸗ 
dant des Departements ſollte ein. Oberſt Pivarovicz werden. 
Für alle Verwallungszweige waren Perſönlichkeiten ernannt. 
Für die Beſetzung von Memel waren zwei Regimentet 
(eleich einer Brigade) vorgeſehen. Der Plan dürfte, wie das 
Blakt betont, nach der gegenwärtigen Entwicklung der Dinge 
auf dem Papier, das ja geduldig iſt, für immer ſtehen bleiben. 

Kleine Nachrichten. 
Die nationaliſtiſche Mordheße geht weiter. Dem Oberbärgr“ 

meiſter Grnoſſen Scheidemann iit in den leßten Tagen 
arößerr Anzabl Drohbrirſe zugegangen. Sdeidemann befindet ſi 
augenblidlich in Aiſſingen zur Kur, die er am Schluß dieſer Woh⸗ ů 
beendet. Sowohl nach Kifſingen wie nach Kaſſel ſind Drohbrieſt . 
richtet, die ihm das alriche Ende wie dem Abtheordneten Erzberger 
anfündigen. Dieſe Brieſe ſind auß ollen Teilen detz Reiches abün 
kandt. An einem Tage ſtmd Schätdemann mehr als 70 Drohbritk 
Augtgangen. 

Franzsſiſch brüſtung“. Iu der Pulversabrir d'Oiſßel werdes 
Greiſe im Alter von 65 Jahren angeſtellt, um bei der Herſirllund 
von Stickgas mi“suwirken. Wei dieſer geſährlichen Arbeil werde⸗ 
atimeiſt Eingeborene aus Marvkle verwendet. Ii Trelon Gäve; 
frankreich) fabrizieren die Deltonne⸗Worle Geſcholſe jeden Aalten 
ſür Polen. In der Fiugzeugjabrik Bulcvula ng et Piegoß 15 
Lerallois-Perret, arbeitet das Perlonal käglich 10 bis 12, * 
Stunden. Auch wird gearbeitet. Evenſo in der Faen 
Lefrancdis. Boim nal von Tarbe. Len 1800 Maßchiar 
gewehre und 200 000 Grangten in Auftrag gegeben. 1 

Deutſchtapitaliſtiſche Ansbeutung Sowjet⸗Georgiens. Werirci. 
Sowjiet-Gevrtziens huben mit einem deutichen Ronfortium wis, 

          

   

     

  

   

    

   



    

  

   
    

  

       

   
    

         

   
      

     

  

       
      
     

  

ſr. 205 

* 

Danziger Nachrichten. 
Käſewucher. 

Oie Berichte der Preſſe über die letzten Verhandlungen 
Birtſchaftsausſchuß des Volkstages haben mit aller Deut ⸗ 

chtel ertennen laffen, wie groß und ſchamlos der Wucher 
f, der wanden ſt. uns der Danziger Bevölkerung ge⸗ 
den worden iſt. öů 
W zuverläſſigen Berichten lagern in Danzlg nicht 
9000 Zentner Käſe, wie die Preſſe berichtete, ſondern ſogar 
55000, wahrſcheinlich aber noch mehr. Der offiszielle Bericht 

i 7000 Zentner Vollfetttäſe, 13 500 Zentner Helbfett⸗ und 
10 gentner Schweizerkäſe an. Die Produzenten ſelbſt er⸗ 
Wren, daß mindeſtens 25 000 auf Lager ſind. 

Tlotz dieſer großen Menge dem Verderben preisgegebener 
Viiger Nahrungsmittel koſtet der Käſe im Kleinwerkauf: 
Haldfetttäſe 9 bis 11 Mk. das Pfund, der Vollfettkäſe bis 
ip Mt,. Während Butter und Milch nicht in der Menge vor⸗ 

den ſind, um den Bedarf zu decken, iſt Käfe zum Ueber⸗ 
nah produztert worden. Das ſtandalöſe hlerbel ift aber, baß 
kotz des Verbots, Vollfetteäſe zu produzteren, eine folche 
Renge davon angeſammelt worden iſt. Es zeigt ſich hier mit 
Aer Deutlichtelt, daß die Produzenten zur Zelt der Zwongs⸗ 
virichüft der Mlich mit der Ablieferung ſyftematiſch zurültk⸗ 
gehalten haben, um jſeßt mit dem Käſe rlefige Gewinne ein⸗ 
ſeken zu klönnen. Die umfangreiche Käſeproduktion zeigt 
ouch, daßß Danzig tatſächlich in Miſch und Butter wenn nicht 
ſhwimmen, ſo doch jederzeit gut und billig verſorgt werden 

n. 
ing, Wirtſchaftsausſchuß hat daher in ſeiner Mehrhett den 
chzihen richtigen Weg eingeſchlagen, Indem er ſede Ausfuhr 
kirerſeits ablehnte, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die PBro⸗ 
duzenten und auch die Händler, die beide wucheriſche Ge⸗ 
binne aus dieſer wichtigen Nahrungsquelle ziehen, empfind⸗ 
ich geſchädigt werden, dadurch, daß ein Teil der im Ueber⸗ 
noß aus Profitabſichten produzierten und aus Spekulation 
wrücgehaltenen Ware verdirbt. Nur die Deutſchnationalen 
ſehten ſich für die Ausſuhr von Käſe und ſomit für die Proftt⸗ 
trtiber und weitere Auswucherung der Bevölkerung ein. Der 
Senat hat jedoch erklärt, daß der Beſchluß des Wirtſchafts⸗ 
ausſchitſſes für ihn maßgebend ſein wird. 

Wenn die Verbraucher bisher mit Einkauf von Köſe 
zurlickhielten, ſo hauptſächlich aus dem Grunde, baß der 
gröͤßte Teil von ihnen nicht die Mittel hat, um den hohen 
Freis zit zahlen. Die Folge der Stellungnahme des Wirt⸗v 
ſchaflsausſchuſſes muß ſein, daß der Preis für Käſe min⸗ 
keſtens bis auf 6 und 5 Mk, ſallen muß! Die Hausfrauen 
baben es in der Hand, den nötigen Druck auf die Händler 
cuszuüben, um das Ziel, den Käſe zu verbilligen, zu er⸗ 
ktichen. 

   

    

     
   
       

   
     

   

      

     

      
      

  

       
      
      
     

    
        

         
          

   
      
       

      
           

  

         

          

    
   

    

   

    

  

    

  

   

   
  

Um die Höchſtgrenze für Mietsſteigerungen. 
Der Oeffentlichkeit iſt das Drängen der Hausbeſitzer auf 

wiitere Steigerung der Mieten ſeit langem nur zu gut be⸗ 
tannt. Der Senat hat dem Liebeswerben dieſer jedenfalls 

  

    

Beilage der Danziger Vo 
Sonnabend, den 3. Septemder 1921 

  

nicht mit Unrecht ebenfalls mit „Agrarier“ bezeichneten Krelſe 
nunmehr in erſter Hinſicht bereits nachgegeben, indem er bei 
der Stadtverordnetenverſammlung die Einſetzung eines 
paritätiſchen Ausſchuſſes aue Hausbeſiher⸗ und Mieterkreiſen 
beantragte, der über die Neufeſtſetzung einer Hüchſtgrenze 
für Mietſteigerungen gehört werden ſoll! ů 

Nach der Verordnung über die Einführung elner Höchſt⸗ 
Prenge für Mietſtelgerungen ſind die Vorſtände der Gemein⸗ 
den von über 2000 Eimwohnern bei anerkanntem Wohnungs⸗ 
mangel verpflichtet, eine Höchſtgrenze für Mietſtelgerungen 
einzuführen. Die Beſchlußfaſtzng hierüber hat nach An⸗ 
hörung elnes Ausſchuſſes oben gekennzeichneter Art er⸗ 
folgen. In Danzig beträgt die Höchſtgrenze für Mieſftetße. 
rungen für reine Wohmräume bekanntlich 40 Prozent der 
dle zuſammenhängen, 70 Prozent der Miete vom 1.Juli 1014. 
Miete vom 1. Juli 1914. für Wohn⸗ und gewerbliche Räume, 

Der Senat hatte den Vermletern bereits am 1. Juli das 
Recht eingeräumt, die Mietverträge zum 1. Oktohber d. I. 
zur Erlangung einer höheren Miete zu kündigen. Dieſes 
Entgegenkommen des Senats an die Hausbeſitzer iſt fedoch 
etwas ſehr zweifelhaft geblleben, da die meiſten baraufhin 
erfolgten Kuͤndigungen nicht mehr vor dem 1. Jull vom Miet⸗ 
einigungsamt genehmigt und damit rechtswirkſam 
wurden. Wir haben die Ungültigkeit, dber damals auf Grund 
der Senetsverordnung erfolgten Kündigungen, ſoweit ſtt 
nicht in einzelnen Fällen noch dem 1. Juli vom Miet⸗ 
einigungsamt genehmigt worden ſind, auf Grund richter⸗ 
licher Entſcheidungen dargelegt. 

Die Mieter haben alle Urſache, die ihnen drohende neue 
Belaſtung mit allen Kräften abzuwehren. Bereits die neue 
Wohnunßsſteuer ſtellt auch für die kleineren Mieter eine 
harte Belaſtung dar. Demgetzenüber iſt es unmöglich, daß 
die Mieter noch weltere Laften tragen können. Wenn den 
Hausbeſitzern ernſtlich daran liegt, die Wohnungen wleder 
inſtand zu letzen, was ſie ſetzt zur Begründung einer neuen 
Mietſteigerung ſtets vorgeben, haben ſie zum überwiegenben 
Teil bereits jetzt auf Grund der 40 prozentigen Mieterhöhung 
die Möglichkeit dazu. In elnzelnen Fällen, wo außerordeni⸗ 
liche Aufwendungen in Frage kommen, bürfte ſich eine 
Einigung über dieſe Grenze hinaus finden laſſen. Die Mieter 
in ihrer Geſamtheit jedoch mit einer weiteren Erhöhung zu 
belaſten, iſt weder berechtigt noch möglich. 

Der wahrſcheinlich ſchan in der kommenden Stadtverord⸗ 
netenſitzung zur Wahl ſtehende frogliche Ausſchuß wird ſich 
bei ſeinen Entſcheidungen nicht noch den frommen Wünſchen 
der Hausbeſttzer richten dürfen, die ſich ſchließlich erſt bel 
einer Mietſteigerung von 100 Prozent und mehr einiger⸗ 
maßen befriedigt erklären, ſondern wird die Attacken auf das 
ſchwache Portemonnaie der Mieter zurückweiſen müſſen. 
Aber auch die Mieter ſelbſt werden in dieſem Falle die Wah⸗ 
rung ihrer Intereſſen in die Hand nehmen müſſen, um gve⸗ 
ſchloſſen die geplante neue Erhöhung abzuwehren. 

Lalendorf. Der Arbetter H. verübte bei einem Eigentümer emen 
„Einbruch, ſtahl ein Fahrrad und fuhr davo. Spöter machte er 
datz Fahrrad zu Geld. Die Straftammer verurtellte ihn wegen 
dioſes Einbruchsdiebſtahls zu 9 Monaten Gefängnis. 

  

ů 

vürn-, Die deintehr eet Sohnt8, Det Mebeiter Wpang. ,,wbenn veulehn aue Stunde ver 

     
gcktehr in die gekiebte Geimot wätzitr er die dunkle Ragx. 

trat in die Wothnung der Wutter and ſand. datz ſie lrein Zummet 
vym wanpie pbien 1 enibecktr —— des Zimmermirters 

wan nun fein ganzes le zu. Er verczaß dar 
Uber die Beurüikung der Piutter. Duſür naohn en ein Naar Echuhe. 
7 Eenden und 7 Unterhoſen an ſich und verſchwand mit bichrn 
Sachen ebenſo ſtill. wis er getommen war, Tie Voligei hatte aber 
ntereſſe für dieſen Beſuch und ſo ſtond der Sohn nun vor drr 
traſtammer, die ihn des näachtlichen Ginbruchediebſtahld be⸗ 

raher Intrreſſe bewieſen halte, erkannte as wericht onfed Monatz 
vele Statior, im Gefängnib. 

Soybet. Die langſt fälligee Neuwahl dei Ausſchufſes 
der Ullsemeinen Ortskrankenkaſſe Zoppol bin 
für die Urbeitgeber auf Sonnabend, den 15. Chüeber 1921 von 3 bis 
5 Uhr nachmittags, und für die Verſicherten auf Sonntag. ben 16. 
Ottober 1981 von 2 bis 7 hör nachmittogt feſtgeleht worden, Es 
find zu wöhlen von den Arbeitgebern: 6 Vextreter, 6 erſte 6 
zwelte Erſatzmänner; von den Verſcherten: 12 Verkreter, J2 erſte 
unb 12 zwelte Erfatzmänner. Die Wahrvorſchlogellſten fur Arbeit⸗ 
geber müſſen bid zum 16. September, ffir Versicherle bis zum 
17. Septeriber eingereicht werben. ů‚ ů 

Fllmſchau. 
Mit ſeſter in in dem Schauſplel 

„Sturmflut zei Sebens“ ein Männerſchickſal gezeichnet. 
ſo ibeal, daß man die iebr und Berehrung die Gunnar Toluaes als 

Schlckſalsſchlage zu Boden und verkriecht er ſich auch wie ein wun⸗ 
vel Tier in der Einſamkeil. rauhe Fiſcher und das brandende Neer 
laflen Um den Glauben an die Menſchhell unnd das Glück wüeder⸗ 
finden. Das gutdurchduchte Spiel macht den Film ſehenswerl. 
Ketzende Naturanfnahmen bringt der Film „Der ſchwarze 
Zeuge“, De ſpannende Handlung läßt den dramatiſchen Kͤſchluß 
ahnenden Zuſchauer biß gim Schluß nicht aut frinem Van“. 

Das Zentral⸗Theater in der Langgaßſe rröſtnet ſeinen Winter⸗ 
ſpielplan mit zwet guten Fiülmwerken, die auch techniſch nichts zu 
wünſchen abrig laſſen. Die Gebieterln von St. Lrs⸗ 
pez' iſt darſtrlleriſch vorzüglich, und zeigte eitzelne fehr feinr 
Typen. Iin Verein mit der fileßendrn, gut aufgebauten Handieutig 
und pielen köſtlichen 
das zweite Werk: Dhs Geheimnis von Schloß Lokle 
waz“, in dem die beka mte Eſther Carena mitwirkt. glbt deim erſten 
wenig nach. Wenn dit 
lich anmutet, das qute Spiel lößt das ſchmell bergeffen, zumal die 
Handlung feſseind iſt. Hervorzuheben iſt außerdem bie anſprechendr 
muſttaliſche Segleitunn. ů 

rulich empfoblen gegen: 

Gicht, 

    

Xogel Rili Ptcnpl- bie Schwarden   Apuchelen erßüüng- en. Kitngch sre ä 
   

  

  

      

   
   

    „König Kohle. 
Roman von Upton Sinelair. 

(Fortſetzung.) 

geſßte ſtarrte auf das Mädchen. Sie fahlte die Heftigkeit der 
hufregung, die die andere durchbebte, teilte ſie auch dis zu einem 
kwiſſen Grad, trondem bäumte ſich in ihr etwas dagegen auf. Frti⸗ 
üch litten dieſe Unglücklichen. aber — welch ſchrecklichen Lorm 
zachte doch dies arme Ding. Zum Teil war des armen Dinges 
kujregung Wut, Jeffie erlannte dies, nahm es ihr übel. Gleich 
bals wilder, ſozialer Leidenſchaft. die ſie ſo erſchreckte und abſtieß, 
dechte ihr dies als eine an ſie gerichtete Herausforderung. 

Sie kreiben die Frauen zitrück wie Hundel“ — wiederholte das 
Madchen. 

Nary“ — ſagte Hal, ſie zu beruhigen ſuchend — die Aerzte 
verden ihr Mözlichſtes tun. Die Frauen waren bloß im Weg.“ 

Vielleicht, aber das allein iſt es nicht. Ive, das wiſſen Sie ſa, 
* hoben die Leichen heraufgrbracht, einige haben ſie am Ort der 
tloßon geßinden, in Stücke zerriſſen. Und niemand darf ſie 
Ren. Iſt das auch der Aerzte wegen? Neinl Sie wollen bloß 
Aer die Zahl der Toten lügen können. Wollen jedem Toten flinf 
aaer hech! Weine anrechnenl Das macht die Frauen verrücktt Ich 
W8 wie Frau Zamloni in den Schuppen zu gelangen verſuchte: 
„ie Hanum packie ſie an der Bruſt und kiieß ſie fort. Ich wil 
Mhe Mannſ“ ſchrie ſie. „Waß willſt du von ihm?“ Er iſt nur 
Wh, luter leine Seinckel“ -Ich win die Stuchket .Wogu brauchſt 
inſie denn? Winſt du ſie denn eßen?“ 
Wüstl Jeſſte ſtieß einen Ruf des Entſetzens aus, das freinde 
Aaß eon verbarg von neuem ſchluchzt'm ſein Geſicht. Dal legte ihr 

k die Hand auf den Arm: „Marth“ — dat er — ecs iſt ja nicht 
aug, wenigltens werden die Leute herausgeholk.“ 

M Weder wiſſen Sie, waß geſchieht? Vielleicht werden unten 
neyschacht Teile verſchloſfen. Das iſt ja daß Entſetzliche — nie⸗ 
und weiß, was vorgehtl Hätten Sie doch die arme Frau Rafferty 
rrien grhört! Ive, es iſt mir wie ein Meſſer durch und durch 

Müangen Denken Sie nur. vor einer halben Stunde wurde er 
vnufgedracht und niemand ſagt der armen Frau. ob er noch lebt 

det nicht.“ 

70 

    

* 

Häalimscher 
Vist rein und gekachelt und erfreut sich wegen 
veines Wohlgeschmackes eines regen Zuspruchs 

   

  Hal deuharrte einige Augenblicke it Gedanken verſunken. E 
ürderte n. datz ſich derlei Dinge ereignen konnten, ſo lange   

B. Se 
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genügen würde. ů 

„Mary“ — ſagte er ruhig —. ⸗orämen Sie ſich nicht ſo. Wir 
können beſtimmt eine beſſere Behandlung der Frauen erreichen.“ 

Sie ſchluchgte noch humer. „Was konnen wir tun! Die machen 
ja doch, was ſie wollen.“ 

„Nein“ — entyechnete Hal. — „Jeht iſt das anders. Glauben 
Sie mir, man kann etwas tun. Ich gehe um mit Jeſl Cottvo! zu 

reden.“ * 
Er ſtrebte der Tur zu, ein Ruf kieß ihn innehalten. „Hall“ 

Cs war Jeffie, die er in ſeinem Zorn gegen die Auſſeher ſaſt 
vergeſſen hatte. 

Er wandte ſich ihr zu, dann blickte er Mary an, Er ſad. wie 
lobtere die Hände vom tränenfeuchten Heſicht herabſinken lienz, ber 

kummerſchvere Ausdruck ihrer Züge einem erſtaunten Platz machte. 
Hall“ 

„Entſchuldige“ — ſagte er haſtig. — Fräulein Burke. daß iſt 
meine Freundin fräulein Arthur.“ — Dann, nicht ſicher oder die 
Vorſtellung genüge: „Jeſſie, daßs iſt meine Frrundin Marz.“ 

geſſies gute Erzlehung verließ ſie unter krinen Umſtänden. 
„ßräulein Burke — fagte ſie ind Uichelte höſtich. Mary jedoch 
ſprach kein Wort, der ſtarre Auzdruck wich nicht von ihreun Geſicht. 

In der n Erregung hatte ſie die Fremde kaum berterkt, 
nen'aber Rärthe. ße Peein, Pägamn in verſtchen. Peeſer Bidihen 
war ſchön., von einer in Kohlengruden ungendnten Sichonhett; zu⸗ 
rückhaktem troß del 
koſtbar gelleidet. Mary kannte dir vornehme Meidung der Fran 
SCallehans, doch war dies hier etwas anderes, eine ſeine, be⸗ 
zwingende, feltlern unbewußtte Gleganz. Und dieſes Mäpchen ſchien 
ein Anrecht auf Ive Emith, den Vollhauergehl'fen zu haben, &s8 
brauchte keine Erlänterung des kleinen Jerry, um Maryd Inſtinkt 
auf die vechte Bahn zu leiten, es begriff ſokort, daß dies das 
„andere Mädchen“ ſet. * — üp 

Und hloßlich faßlie Margh ſchatſ, wer ſchmuügig und geſliat ihr 
Kattunkleld iſt, wie groß und arßeilsräuh ihre Hände find, daß ihre 
Füße in vertretenen Schuhen ſiecken, dit Zehen ſaft an der Spitze 
hernudlugen. Aber auch Jeſſte beſaß weiblichen Inſtlnkt: ſie ſah 
vor ſich ein ſchönes Mädchen, von einer Schönlhelit, die ſie nicht 
lengnen konnte. wenngleich ſir ihr nicht zuſagte, die Schönhen 
kräftiger Geſundheit, überſtrömender Witalität. Jeſſte lannte thre 
eigenen Reige, war Uiiterwieſen worden, ſie ſorgſam zu hilten und 

    

     

Harrigans Zug Dorfe war. Er überlegke. os er ſch J dewah 
n Nerev wenden ſolle, oder ob ein Wink bei Cartwriaht oder Kotten 

rinfachen Ktegenmanteln und ber Galoſchen 

‚ TAEXL TAAEAE — as, —— 

hmidt Nachfl. / 
Fabrik-MiederI.ii.esg ( 

Danrig-Schidlitz 
U7. 

  

Ke Acht, des aniberan Wäpchenn 
telle zu erſpaben — das Efllckte, chunnhige Bleid. bie grußen, 
gepſflegten Gände. die vertretenen Schuhe. Trol ub 
Kar, daß die rote Marn eine Eicenſchaft belthe, die 
— daß Jeiſte Arkbur naben dieſer wilden Rofe der öl 
einer zorien, farbloſen Gartenblumie gleichen Wünte. 

Sie haite bemerkt. wie Hal ſeine Hand auf Martn Urts ſü⸗ 
wie er zu ihr geſprochen Hakte. Und birſe gaunke ihn Iue! i 
Angſt erfahßir Jeſſte. ů ü 

Wie die meiſten forgfeltig Kidsseeene pucet. Wußte 
Arthur mehr, als ſie Jogar ſich felöt gerne zugad. Wiußte gen 
um rrfahren zu haben, daß wriche, deſchüftigungslele fünge. B 
nicht ſiets Heilige und Asketen ſind. Huch hätte ſie vſt Von 
Fraucn der unteren Klaffen gehört, ſie hätten „leine Moral“. 

——— 

  

    

Surkt — vollblätis, heiß empfindend. Mit ihrem Lole v 
einem jo kulttplerten, anzlehenden Maune wir 
halten? Vutürtich würde ſie hn de 
kunnte. mukte Ihn begehrtn. EUnd 
Freunden zu raubrn. Jeiner Welt. de⸗ 
aul die er ein Receßs Haite. Eit warde 
— eine unge furchtbarr Gewelt, Die Jelſt⸗ do 
ßie ihr ſo geheimnihvoll deuchte. Konnte dleße 
eines ſchmubigen Kattunkleidel, aruber. 

—Vertretener Schuhe weltunmchen 
Eie dlickte auf Gat. Ex druchie ilin-. 

Geſicht war olſen, er war die Gchrenhäfttskelt 
nicht glauden., baß er einer ſolchen Verſtichün 
diek der Fall gewejen. nlemalk häalle er ſie tu diele 
vo ſie dem Mädchen begegnen konnte. Kber vielleicht 
geneen die Verſuchung, halb unbewußt, in ihre Maßchett 
Er war ein Ramm. daher blind; ein Lräumer, es wärte K 
ßehen, daß Mödchen zu ibeatiſteren, es für nalv, prihſikis v. 

zu halten. Zeſſie war gerude rechtzeilig gekommeſt, um 
rekten. Sie würde um feine Rettuntz kämpfen. 

wenden, als dieſer Grube wirne zu Behobe ſlanden. 

Dss inſtintiipe Och, daß Geſchspf Von ererbteß Gs 
ron dem Gal keun: hmng hatte, erhob ſich möchtig in Keiſte 

  

Arthur. Sie wich zurück, üprach mit gelaſfenem Soechemit 
bitte, komm her. 2—* 

(Fortfetung ſolgt.)   

  

Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven⸗ und 
Achlas, Kopfſchmerzen. 

Lenn die Harnſäurt aus und Scht birenkt rtel den Abels. 
— 2* SAen 

6018 

eue Kete, 

brdeutete dies eigentlich! Wie wührde ſich ein Näthen wie Warrd 

  

ſchuldigte. Du ex ſar derartige Behnor an anderen Stellen ſthen 

Proſeſſor Dr. Sanden gentrizt, verſüchen kann. Werjen ihn auch 

ildern birtet der Film viel Genuß, Auch 

ndlung auch ßeitweiſe ſehr unwahrſchein- 
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Ausbreituns der Poläsbühnenbewegung. Entſcheaung he. Sheflamme, 22, mb wuRült den Anockagten Aus aller Welt. üů ri Gcdbanke, burih bie rganifation für die an einem wirflichen au einem Tage Haft. An der Urtellsbegrändung des Obergerichts nuch die Tüeken wollen geſtegl Faben. der ken 

  

aſiſti, 

    

  

AMTDentee Wisretterten Rollstreiſe rine Verbilligung des . 4 be ol E Wünet iei, nrehricpren, wugtech vrcr auch vem hrgierbe. Meufen mil ſih ſühren, Denen umn Wüſſenſchehn bahm erieit in Heercsbericht brlagt, dah die Schiacht weſtüch Kongoriee pa tD tute Luileherle finuitziellr runtlnat zu geben, ſeinem und ihn bri ſich haben. Nach § ⸗ ſind unter Nolchmeher ſolchezeneitägiger Dauer mit einem glänzenden Siege der Tuts 

  

   

sciter Vie Sn ührung rinetz einwandfrei u itibrihechen Spielplans MWehzer zu verſiehen, die nicht zum Anklappen eingerechtet ſind. Eis geendet habe. Die Türken bereiten ſich zur Merjo:gun, 

,, ürben, Kmen, nen ine Melorhimmt,ſich ſür ſolchet Meller hal der Angekiagte mit ſich geführt, einen Wafſen⸗Die Verluſte der Griechen ſeien rirſig. Die Glriechen meiden, 
ů‚ getiag 0 

       
        
   

    

       

  

   

„ , 0 n „ zn/tiſt ü, her Vertüeer ſchein dazu aber nickt gehabt. Eines beſonderen Rewußtſeins, daß heftern von ſich etwas Achnliches. 
öů „ „„„„ bunte hat M, äHen 25 er burd das Mitſſchführen des ſenftehenden Mrhers gegen eine Ver⸗ eue dun iſt in Caniden (Nei ů äufnenn e ame, boi un Mer ihimn veu orkemng verbhoße, bedurfte es bazu dbeim Engellagten nicht. Nuch unhen bem Kußen-MWelhiuehen- bem Siabei o veuntz 

Molfg. w'enn er ſie gar nicht grlaunt hak. oder ſich ibrr ihre Traaweitt or-Schißf berdrängt 33 300 Tonnen. wird elektriſch bei, 3 ů irrt hat. ſühützt ihn das nicht vor Stratr. Es genagl beil enn viel. , igt 3• 5 etrgtt. urt. und frin, Ärmanmmg beträgt 1411 Offiziere und Warp 
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Urten m 

„Hn v. 

    

Kufter rt Rerhin— 
rufrn. die ſitl. dre Er⸗ 

    

  

    

    irhr ons Kerwuüßtthein., daß er rin ſonnehendes Meller uter ſich ſi 

  

    

ł ritthten Kirhur ber werftätien. ſchaflen. 
„DHh◻½ ilnti kre ö üer Kchnstitdmet Mücklitht uchte i ichte Jitſtutr Naabr twur ‚ ů Vſ e, e een — Mn. ———— a. bnd vi . Tnphus und Ruht berrſchen nach einer Melbung ů „ tren. ütn Cufanamiß bei der Auhenarbeit belchäftiat und fa 'er Miülnchen⸗Gadbach. Biaher ſind 67 Ruhr“, 52 Typhu.    

  

     

  

jeter Zei ineit beſn V ů Vi chrtte, wunt roen, legenheit in entſlichen. In dirter Zeit der Nreineit beſurlite ſie ein und 4 Toderfülle vorzekommen, im ganzen Lande 11 Yy n aeühiene ku, Nertle cihenr er Wekermre Müdaun. und vor drim Apfhird nohm kie von ihr fille. Auch aus dem Kreiſe Grenenbroich wird die Ruhr a „ins inr intiver. hm potuiſchr und h dwirtlchr Maärk au ſich. Parauf keſuchte ſie mebreren Todesfällen gemeldet. ülf⸗ 
        

üüKuihb Auy! li⸗ 

f „πnteſrn die werhanseneht Aintr ihür bekannte Hamilie und kull dier Aleider. Wäſche und verwegener Raubüberfall. In Zette bei Paris dund 
ber ai machen,Sinibe. Pus der Straframmer hatie ſte cn weßen Diebſtahls in vorgeſtern nachmittag am hellen Taße ein Steuereinnehner Hree 

    
          

        

    

    

  

      

      

     

  

—* ge! Woenenen t Falicn ui berantwortrn. Sie erdtelt 2 Johre s3 Vonate der 1 HH 000 Franken bei ſich hatte, auf der Straße mehin utein Vombur). 95 Lasbera Müiinit und 8 Jatßrr KBrberintf. geſchlagen und beraubt. Bei der Verjolgung wurden bHandan und elle, (o ſind Wer eriehl die Feuſterſchelben? Dieſe Frage belchüäftigt Manbe 00 helofen. ein Poligiſt verwundet. Der rihz 
Wn, wane 12 acr. olt Auietet und Nermieter, ſowie das Gericht. Ein Mieter äuber ergab ſich. 5 „ O vein heet ven Luenten, Seriching eine Apße Fenſierſcheibe feinee Zimmers und wei Henen beabſichtiste Loynbera ſehung ſind die Arben⸗ Abal, ber »i In berte ſich ſie züu erſeken. Der Nermicter flagte auf Schaden.der Pertitinduſtrie in Vertiers in den Strelk getreten. 

Vhr! a. *. „in i. 20 eiſetz. Der Mieter ſtellte ſich au den Standpuntt, der Ver⸗ Elne 60 jährige Fran von Marokkanern vergewaliig      
   von urn un. micter müſßſe ihm bemeilen, daß er die Fenſterſcheihe zer! Im ſogenannten Elchwäldchen in der Nähe von Grie beim S»tol-vwarr elSettt BW! ſcalngen hubec. Wenn dieſer Vewers fehle, dann ſei der wurde eine alte etwa 50 jährige Fran bewußtlo⸗ auſueüß. Kuel bhur e v, „Muaburg aul] Mieter zun Schadenerſotz nicht verpflichtet. Dies iſt aber fden. Sie war von Marokkanern pergewaltigt worben 

en ibren eveteliedern mo-Micte Ims EE auf Men dan Mnter, ſendern Rolgenſchnverr KohlenſtanbErploſlon. Murs bishber noch un ů br emen Manm9n von 4 beit Aiit ter U5 Sachmeis gu liefern, dag nicht er, londern Lehärier Urſude cntftaute amm Milhwerh nacnnittag in dem z: 
„aat an entimühten habrn WSUAer yttra. cewahrt Pann ein An- in (andere. Schoibe gerſchlohen hat Tann der Mieter hauvie des Auisnitzer Kohlemverkes bei VBorna eine Rolilenten⸗ „ult ahe Vlähr Lir a⸗ iich von Löxüeing zu Lorttedüng dfeſen Nachweis nicht erbringer. dann muß er die Scheilbe Erbloſion. Drei Mann erlitten ſckwwere Vorletzunge. Dreruntyn WwerLn chαr rad- Tinen betimimten lem unter den Mil. erfetßen und in dlelem Sinne erfolgte auch das Urtell. Wird [ wurden le'chter verletzt. wahrend mehrerr Arbetter leichte Mram, — — die Fenſierſcheibe durch ein Nuturereignis, wie 3. B. durch wüunden darontrugen. Es gelang, den eutſtäandenen Nraud W 

drro vunrtthieln. Fen Shiislirdern erw. *keinerlei Arben⸗ — ů ů — ‚ V — brn ka vttef Hein im Meetien Cinbeaxthüien And. Die Bei. Hagelſchlag, zertrümmert, ſop muß der Nermieter bzw. der Hille der Reuerwehr in kurger rit an Löſchen. „ „ntien von den Wwetgitnrern menahlich begahlt nerden. biee] Hausbeſitzer die Scheibe erſetzen. Für Reporaluren, die Lin dreifacher Luftmörder verhaftet. linter dem dringente 2 
ů Ver Korktehly eu ihnen zubepe, bnd aber feirrstwéos Pdurch ben erlaubten Gebräauch der Wohnung oder Natur⸗ Verdacht, mehrerr Luſtmorde au jugendlichen Mädchen verübt 0 2 2 Beaurgen harbell ie und andere Jußäfle entſteben, bat der Rermieter P haben. wurde ein gewiſſer Milli Wenzel ats Iena von der Vyſt er on vid mi Pattfzutemwen Wenn dieter Sceundtatz wahter mird, dann rhaftet. In dim Grundtlucke de* Nerhafteten wurden bereinz eß Rände belrtz ů zen morte Streitigkeiten erſpart werden. uchen zwrier Eraordeten ausgegraben. Nach einer dritten Ka 

wird noch geiucht. Es wird vermitet, dan der Verhrethet nt 
mehrere Myrde anf dem Gewiſſen hat. 

Aus dem Oſten. Die Terpedierung des engliſchen Hyſpitalſchiffes „Torrinaten⸗ 
In d⸗ uffarte grgen bden Füurrr drs dentſchen M-M: 22,4 Milllonen Mark neue Landesbaudarlehnsmlttel für eutncait Werner, wegen ber auf der Höhe der Seilhn 

Oltpreußzen. ertrlaten Torprdeerung des enaliſchen Hoſhntalfchiſſes . Le 
der Preußiſche Landtag die Staatsregierung engliiche Seclrute umgeékommen bn WIInd 

den Gelamthetrag der noch dem Reichageſ *„ der „Torrinatos“, Kapitan 
eiin den Jahren 1h2l und 152 erernommen. Die (uklage gehgen Werner, der! 

en Peträne rderung des Wohnn e e, nicht u itel wurde, Iamtet 01 
diclem 2 zur Veriügung zu ſtellen. bat der dor Worda in i, 9*8 Kin m au SGäbrei, vah .— Boikaweitiahrtarhuſter, wie den P. P. R. mit⸗a. ung aus daß euns Schiff von Gibraltar nach 2 g „ Mpndel feähr und nur ein 6 lediglich zu Verteidigurnszrackz für die Regitruna pezirke der Proviitz — 9 55 Plich V .3 7 Hrver der 19,7 an Vind hatte. Ter Auaan omn Kuslna habe Rettungsboete g ů Des Berks iehmerder 1½% Tuler ſri der Kurc! liffes ein wenig geänderl wer. Mark weuepda S nen e. den, domitt ctra Ucterteberiden Vüfe geleiſtet werden nnte. Al: 

ů rungapr. en zur Vertellung überwieſen, außerdem iſt ve der Kapitau die Spur eines Torpedos bemerkt. Per Tos Miittbren cinet oemrexe ih küraſbae. Sehd ber Voh⸗ Piccval der Wohnung fürſorgegelellſchait der Frovinz Oit. [ Torpeda hob⸗ a8 Sah fj getraßen, Dos beschsdicl, aber Rr.hictnlen vom i*& t * re· 5. Heiputfiʒ — i i e durhben . der Oſtpreußiſchen Heimſtätte, eine Sunnne non kunken ſei. Karsg darauf ſei das Unterteeboot an die Sberf 
uren Mark zur Verwendung als Läandesbardarlehen üuime habe jotort das Fruer auf die Torringtonde Rirerenlt worden. Pie Studt Königsberg hal demnüchſt vach hne ü⸗ aber weiter zu bricädigen oder jemond zu tötcn. Dit 

einen grüßeren Betragein einem Rahmenpeſcheide zu erwar⸗ deutſien Seclrute iuühren in einem Rettungsvoble zur Ir 
1 ů zTti Fifi 3 W“. A2 nie zurütkle nnern iIſie V- ton, Für rein landwirtichainiche Siediungen werden nach lon,“ Als ſe zurntklchrien., bemertte man, daß ſe Vorräle des preußtinden Pe -Hitebrtsminiſterinms hatten. die aus dein zweitey Rettungsbovt genommen en des preußiithen Val abrtsminiſterimn⸗ ů lie für vo Mimitten unter 

en. erner hat then 

     

        

  * aut rarte. eine irr 

  

   

    

„ viiyehr     

     

           W.r! berte 

        
     

     

   
    

    

   

     
   
        

  

Ar 

     

O*     

  

        Töſr 

    

      

   

  

    

  

  

      

  

   

  

    

  

     

     

           einzig Urbertel       

  

   

       

  

vein dein?    

  

   
   

        

   

      

      

  

   

         
  

        

  

   

  

   

  

              

         
  

  

          

      

    

      

  

   

     
    Srtrti 

nuf 

  

ter Stadttheater. ů 
Att-Heivclletg“. nute bejondere Mittel berehe 5              

   

     

    

    

    

    
   

    

  

    
   

  

  kelrute wurden herunterg      

   
ö der Min:lter für die Durchfübrung von nbahnerſiedlungen geit war frin anseres Schiff zu lhen 

Wi Mütel⸗ die in Frage kommen⸗ rierbvot kreuzte beinghe den ganzen Tag in der Nähe. D     

    

   
dem N„Hiornnüarbe    war volkommen ruhig. Vie Rettungabaote waren in auten 

ü Dungs -Siebtungsbauten K hreud Starkch gefangen auf dem Unterſervov! 
preußen in dieirm Jahre beroitgeſtellten andere Schiffe falt in der gleichen Kbeiſe torter 

smietel beträgt numnehr tis 883 000 Mark. und mit ihrer Mannſchakt wurde öhnlich verfahrrn. Sta 
‚ würde nach Teuiſchland gelchickt kehrte bei Veendigung des Kruyet E 15 Gi ; j ü v 0 Ja, Sanecr⸗ das A elwos anderes! Eine zurück und erſtattete dann Vericht. 

uckkammer in latow ů ů 
Zuſammendruch eines weſtdeutſchen Sporikonzerns. Auum der 
ideirtten Sportkonzern Uebbingsu. Cp. in Torimmid boa— 

clſal errcicht. Die Staatbanwallichaft hat das ». 
nd die Geſctufterr r Siegel gelent. L 

       

  

   

  

      

   
ner ſchotnpi 
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nthheit ſeboch „ Mk., da llebbing ũe nor ſeiner 48 
Dortinnd gederrt hatte. Uebßbing beſchäſtigtr 19 Panptae 
von d.nen jeder nieder mit einer mehr oder weniger grr 

neber den von Unieragenten arh ür. Uebhing hatte auch einen Renn 

» Pferden kitand von donen jehoch nur ein enz 1 
‚ nchurte, wällrend dir übrigen 1= nnbezahit im Stan 

  

     

  

    

   

  

   

  

      
der Arbei: 

gerrdet haben ſohte, der 
Nrher nicht datß f kebbt 
büt. wenn er ücr bas ſtanden. 

tkein Girund vor — 
nehmer ntit dem 75 arürer, u demn Sport und Körperpflege. 

U leidigen (Wiktritungen des Arbeiterſportkartells.) „bat 

ů a. . worm. 8.80 Uhr im Luls⸗ 

    

    

       
   

  

  

    

  

   
durcn den Arbe 

ick der Miiintztang licg“. 

  

nton d 

  

Bezrcksvorſtand. 
Schmidtke. Sae⸗ 

Aereindvorſtändelonfe Von iht Uhr ab dortſebbſt Numicren⸗ 

dr: Arrein wereine. Jeder Mereh, 
Nichtorſchrine 
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metigr 

riebsratzm 

            

    

           

    

      

        

   

       
    ö rürrter zu en 

* arvie Machjteile zum Holgr. 

Breie Turnerſchajt Danzig. 

Rontag, ben 5. rpi., nsse? Mur bei Schmidtle: Worſiards 

   uAur dit 

  

Delerdr: 

  

   
   
   

arith) vom Asbeitar 
   

      Arn. fim zu wehren. Es wundrr! Khung. 
ntyom dei traend- Arbeller⸗Kadlahrer-Berein „Norpärte“. 

Drel. ern Ars⸗ 
Iii ſagen. 

our nach        

  

       Tanr 

9 

O Q 0 (varatiert reh 

für Oilalitâts- Schnupfer 
Veberall erkältlich, Pubrik: Juliis Goscia, Hdergasse §. — 
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MASET Würe in Driginalilaschen 
mit Warrosparer ermöglichen spotsamate Verwondung. Vortellhafteste Orüse 
NMr. & mit Piombonvorschlup. àus ciaser fultt man das kieine Mepol⸗ 
Flöscmchen sribet nath unc bal auger Geiderspernts noch cir Garantle der 

Echtholt. (3951 

  

  

       

    

Amtliche Veßamnaghungen. — ED — ü 2 — ü ——— 400060 

Miieiisgrgg Notſtandsarbeiten. 35 Wunüh 
Die Ausführung von Erdarbeiten zur Her⸗ Gewerkiſchat il. 

ſtellung eines Sportplatzes in Kneipab ſoll in ü lch. ,rſe 

öffentlicher Verdingung vergeben werden. Die f, ö‚ — Sterbehoſe. 

Bedingungen find in unferem Büro, Rathaus D gein Polleenverſal 

Langqaſſe (Eingang Girokaſſe) gegen Erſtattung Oün t19 e Tariſe ſh 
der Selbſtkoſten erhältlich Auesnͤt v0 Khyven 

Angebote ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift Nuskunft in den Bureaus 
„Notſtandsardeiten Sportplatz Knelpab“ bis zum ů ———— der Areegens, 

10. H. 21 vormittags 10 Uhr dort abzugeben. 
Danzig, den 2. September 1921. Vechuungsſtele 16 Lunſſt 

Siedlungsamt, 
ů Mafte, Schmidt 

v 
Mattenduden 3u. 

Behanntmachung. 
Damen 5* Konfektion ů Fahrräder 

Parochtalverband Evan Wonee, Kirchen; 

Neue und gebrauchte 

gemeinden in Danzi 
rouengaſle ö, Erbgeßcoh. ‚ 

——— 
ů Damen⸗ und Herren⸗Haht. In Gemäßheit des g 18 Abſatz 1 des Airchen, Damen-Du 11 Delze 

geſches vom 24. Mel 1805 (A. E. v. B. Bl-8.51) 0 eWerm 5MG. 
wird hlermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Mänt l, Schlä 
daß nach dem Haushaltsplan des Parochlal⸗ ů‚ „ „* äntel, Sch äuche 
verbandes Evangelſſcher Kirchengemeinden in Die neue fesche Mode ist in vorzüglichen famtiiche Exſat. und Ju 

„ ů lle. Danzig für das Rechnungsjahr 1921 auf Grund * behörte des am 10. Juni Mircheneufſichlich urd am Originalen erster Modellhäuser in sämtlichen Reparaturen 
27. Juni d. ſtaatsauſſichtlich genehmigten Schaufenstern und den Innenräumen zur Schau fachgemäß und blüig. 
Umlagebeſchlufſes des Parochlalverbandes Evan⸗ ů ichti Dansia. Fahrradvertrieb geliſcher Kirchengemeinden in Danzig vom gestellt. lch bitte um zwanglose Besichtigung. Max Wlller, 
27. April d. Is. 1. Damm Nr. 14. 

„7 (leben) Prozent“ Telephon 2957. 

ig ver⸗ 
Kurchen 

g er bellfedert, 

  

     

     

          

       

  

  

    
   

   

  

    
   

    

  

   

    

   
   

     

  

   

   

   
    

    

     

  

     anlagten Einkommenſteuer als Umlage 
ltener) erhoben wird. 

     
    

  

       

  

   
Die Erhebung erfolgt in zwei Raten, von 

denen die erſte gleich nach dem Empſang des DANZ-IG Dostbenün⸗ 

eitbezüge,    

  

   

    

jedem Kirchenſteuerzahler in den nächſten Tagen 
durch die Poſt zugeltellien Peranlagungs- und 
Zahlungsaufforderungsſchrelbens und die zweite 
Rate bis zum 15. Oktober d. Js. zu ent⸗ „ richten iſt Julius Gerson, 

Die Entrichtung der ganzen Jahresrate bei Fiſchmarkt 19. 
der erſten E diung wird anbeimyeſtellt. v SM U MU Mü EEEi 

Eine Abholung der Kirchenſteuver durch 2 2 

ů ů Nähmaſchinen Stevsterheber findet nicht ſtatt. b r — 

Der Vorſtand des Parochlalverbandes INe 2 
Evangeliſcher Kirchengemelnden in Danzig. Billiges Möbelangebot! von 750 Mk. ban. 

Schwandi, Paſtor, Vorſtſtzender. Ee LEichen Sclafzimmtr, Bͤſett. Anrichie. Zahlungserleichterung. 
1275 Schrelbliſchr, Spelſetiſche, Lederſtühle, 

Otto Siede „aents ů Einſegnungs⸗ Wüi üge e 
Klub⸗- und andere Sofas, Chatſelongue, 

i; ausbüdung von Damen und MHerren In — blan Kammgarn, Cheviot, Melton— 

Derlſs Ausziehtiſche, Schränke, 

Suchfüßrung Leotertmseen;ᷣ ¶ Eiſenberg, Danzig, Fichmarktꝰ oune Cuenen 1Müchplalte 

Vert Kücheneinrichtungen, Nohr⸗ 

Moderne Macharten ü 1 Polierftock 

Die Arbeitsſchule 
Beſte Verarbeltung ů zu kaufen geſucht von 
Gröhßhte Auswahl 2970 Alempnerei Artur Winxlet. 

als Aufbauzelle der klaſſenloſen menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft von Heinrich Vogeler. 

Poqaenpfuhl 42. ＋ 

Preis 2.50 Mark. 

ü 
J. Roſenbaum 

TichligeZiegtr 

ſtreifte Hoſen 45, uchhandlung Volkswacht 
Danpffitgelel Kenttih. 

Erlatz für Moßturdeil. 35, 65 bis 
Am Spendhaus 6 und PDaradiesgaſſe 82. 

Breitgaſſe 12820 Danzig Telephon 2121 5ul- Müͤchen 

Herren⸗Stoffe 

Zahn⸗Kranke 

dolleſtene⸗ 

für Anzüge und Paletots 5. 

——* 
* 

werden fofort honendtt behanbelt 

zu 2 Kinder aufs Lond 

nnert rcine Molle, labſcm brei: 

odne lange . Wrhl. Neue Gebiſſe, 

geſucht. Zorgmann, 

ů 0 ‚ é Umardeltungen, Reparaturen in 

6 v 15 

Filiale 

Langfuhr 
    

fertige Betten 
binigſ bei (iocn      

  

        

   
     

  

   

         

  

   
   
  
     

  

    

    

    

  

    

     
       

  

   

    

     

      

  

  

221 

  

       

    

   ſtühle u. and. 

  

    

    
     

  

    

  

     

  

    

ag- icßeg, e,tenbrrapbie 
and & * 

  

rorhen. 
  

  

  

  

    
Robert Ehmann ů 

Altstädtiascher Grahen 8 
neben der Eubaktabrik M. A. Hasse. 

      

     
     

    
   

      

  

   

    

  

  

  

   

  

     

  
  

       

   

   
  

   

   
   

Dominikswall 1, Ecke Sierhütte. 
  

  

  

  

      

   
    

scwie sämtliche 

Wopgace-Dedteerckel 

— Schichaugaſſe 16 l. ( 

eilicen Fälen an einem Tage 

Zurückgekehrt 
Dr. heutter 

Spezlallttüt: Gebiſſe ohne Piolte. 

Arat für Herz- und Nervenkranke. v 

Soldbrücen, Kronen ufw. n In Gold 

Spredizcit: 10—12, 56—4. 

unter voller Garantle. 

   
   

    
      

    

  

Moöbel⸗Verkauf,expim 
ganze Wohnungseinrichtungen ſowie      

   
    

    
    

F 
ů 

6U Daniſchrelben über ſchmerjloſer 

    

    
     

  

         
Aumibälle. .. von 3.— Zahnzichen. Niedrige Koſtenbe⸗ empflehlt einzelne Mobel. Auch Burcaumöbel. 

Kunstkarten. . ... 1— Senden S-t, Seieeels U-i1n neorn Hemitz, Leusmencluns Otto Eltermann, 5.meenPabrn 
é Inſtitut ſer Zahnleidende ue —— ————————— 

Pfefferſtadt 71 
  

  

    

  

  

   

   

   

Telephon 2821. 

   

      

Neuerſcheinung: 

Der Frauen Hausſchatz 
Jahrbuch filr Arbeiterfrauen u.⸗Töchter 

ů Herausgegeden von SCilitlledern ...»en Wilhelmine Kähler. 
S ů Preis 8 Mark. 

Gebt. Stemndof ů DDCꝛeminski,Serrtears, Buchhandlung Volkswachtz Sunkesrgasss Nr. 5 

  

  

   

  

    

für Damen und Herren 
werdon lin vnseter hieslgen Fabck nach nenesten 
Formen bel Sorrfältixster Austübrang in 

xürxester Zolt 

umgepreſßt, 
E eπSschen und gefüärbt. 

Stroh- und Filxhut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annakmestelle 

nwur Lawendeigasse Kr. 6—7. 
(Legenüber der Markthallc). Eπ 

  

    

  

Modeme fienen⸗ Ansüge! 
ů einzeine Großen 

— zzu Verlustprelsen ö 
BeachienSiebttie meineSckaufenster! - 

* Gdestreltte hosen, Lummimöntel 
enutm 

     
    
    

     

   
   

    
        

     
     

  

      

  

   
   

  

   

       

    

  

    
   

    

     
En Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

  

      
  

    



   

  

    

     

    

    

   

    

       
    
    

     

     

   
    

   

Danziger Nachrichten. 
geuregelung der Invalidenverſicherung auch 

in Danzig. 
genat hat in ſeiner leßten Kitzunn einem Gelctentwurf zu⸗ 
ber folurt bem Mollstage qunehen w a 
imiunn ber Kibren         
   

    

   

hulie      
be 
Dan 
fretitch 

  

   

  

   

i, Mc0 
L.let haben, 
efrßther ein 
Sutz brnchten! 

    

   
   

  

     

    

     

    

  

ngeld und 

gern ſollten 
i eigener 

aene In. 
kich aber nichit 
en verurkach⸗ 

chtigten eine m „ uur zu bringen, DTie 

rhillung. di'e der Geſich⸗ fb- ich ter 
urſorgung vort'eht, ſoll bru fortjall der Leiltungen à. 

wes unt der Wailevansfteurr a, x 
umſaßt noch eine Meihe werteter“ muürngen, die 
„ch Me! r&S üntecliehen. 

  

   

  

in nicht giein. 

air gemührt wird 

              
     

   

per Oberkommiſſar hat die Eniſtheldung in der Utm unter⸗ 

brelte len Streitfrage bezilallch dec Weichſel im Freiſtnat dahln⸗, 
t, doh er ſich dem Runziger mta“dpunlit angeſthylollen und 
elchtel den Huſenausſchuß zugemieſen hat. 

    

  

Neue Wohnungsbauten. 
rüallung neuer Y e»n hat der Senat die Rewilli⸗ 
„½ Millien. Dtcnhrtistens wamm-⸗ 

Üi durch Aninthen flüflin 

Dielyr Su— joll 

um, welche burch 

    

     
      

   „nüilrügt. 2·1 

„werden. & inſung und 2 
„Albgabr ker Venött⸗rung wum 

    

       

      

   

      

an ſollen folgende Aus— 
Wuhnungsbauten be⸗ 

Dtaemelnde 
be und 

5     rüſchaften, ve 
büirgungen 

ark. 
zuſamnen ſollen 4hv0 Wohnungen 

.: morden, und ar jur Bauten auf Rechnung der Stubl⸗ 

hte 212 Wohmungen. nämlich: uuy Wohnungen am Labrs⸗ 
MWohnungen in Lehmſtumpfbau, 1n Wohnungen in Lehm⸗ 

ut auf Zigankenberg. 56 Mohnungen um Bäremveg. 
Zuſchllfen an Genofſenſchafßten, Verbände und Cinzelper⸗ 

& Wohnungen, und zvar: 19 Mohnungen am efienswetz 

nützige Baugenoßfenſchaft), Wothuuntzen, 15 Wohmugen 
Großen Exerzierplatz, zirka 80 Wohmingen, Zuſchaße an 

edent Genoßßenſchaften, zirka 22 Wohnungen, Zuſchüſſe an 

verſpnen. 
hvillionen ſollen für die Inftandſchung baufälliger Häufer 
hnungrn nach einzureichenden beſonderen Nachweilen Ver⸗ 

ng finden. 

    

   
   

    

   

      

   

  

   

   

   
    

  

      

      

  

Neue Belaftungen im Haushalt, 

den auf allen Gebleten des Wirtſchuftskebens einge⸗ 
ehnnen neuen Preisſteigerungen ſoll ninmehr elne weltere 

ordentliche Velaſtung des Haushalts treten. Der Senat 
ri der Stadtverordnetenverſammlung beautragt., mit 
ger Wirkung den Gaspreis von 1,50 Mk. auf 2 Mk, 

ainden Kudikmeter, den Preis für elektriſche Be⸗ 
leuchtung von 2,85 Mk. auf 3,35 Mk. und für Kruft 

2.25 Mk. auf 2,75 Mk. für die Kilowattſtunde herauf— 
Ehenfalls ſoll auch der Preis für Waſſer von 

auf 1,25 Mk. für den Kubikmeter erhöht werden. Die 
tudtperordnetenverammlung ſoll ſich berelts mit 

Der Senat begründet die 

  

  

   

    

    

   

        

Angelegenheit beſchäftigen. 
'de Varlage mit der E ing der Teuerunas— 

„u. Vöhne und Kinderbeih die Beamten, An⸗ 
ten und Arbeiter der ſtäßtiſchen Werke, und den höheren 

npreiſen. 

    

  

ulat in Tanzig. Der deutſche Rrichs⸗ 
Ahltitteitung zugehen laſten, 
iſcben Regierung in Austieiht 
en Reichs- und Staatskom⸗ 
in die eines kommiſſariſchen 
in ſon neben den Konſulats⸗ 

Surbeiten fber 

  

tin beutſched Generalkonf 
Atstommihar lat dem 

6 der deutßthen und der 

iſt, die Stelle des den 
mit dein 3,, September d. 

konintats ummzumandeln 
die Zurudeſuhrung 

wazu ihm die hier; 

uwerden ſollen. 
ortplaß Kneipab. Die ſporitreibende Bepölkerung jordern ſeit 

die Vereitileluun weiterer Sport- und Spielplütze. Kin 

ſcheint in dicſer Vuin 

„uU der länggchegte Rian 
adt der Rerwiillich 

      

   

  

    

  

   

  

    

      

          

      

  

     
   

    

tplates auf 
u ents rü werben. Tas Sied⸗ 

i hat zu dlei weck die Ausführung von Erdarbeiten 
tellung cn ertplaurs auf Aneipäab am Kleinbahmmof 

liandsurbeit nusgeſchrieben. 

  

       

ufgedeckter Schmuggel mit Käſe. 

  

Das Ernährungsamt 
em umfangrelchen Schmuggel mit Küſe auf die Spur 
men. Die Schmuggler bedienten ſich dabei unvoll⸗ 

   

        

   

  

   

r unb ungülliger Ausfertigungen als Auofuhr⸗ 

igungen. 
odem die Ausfuhr der vorhandenen Lagerbeſtände an 

eteiſt, werden die Rehörden beſonders aufmerk⸗ 

ljen, etwa verſuchten Ausfuhrſchmuggel zu. 

n, da jſonft die durch ein Ausfuhrverbot erltrebte 

nang der Preiſe im Zreiſtaate vollkommen iiluſoriſch 

icht würde. 

Weuge gernſprichtebühren 

    
      

  

enat hat dein Voltdta         

1** 

anbhaltunv der     

      

         
  

  

vei einer Autfernung bis zu 2 Nilometer von der Vi, ů 
ktelle in Orttaeten 250 zui à0 Pauplanſchiufen del Tant ron be 
56•—100 Unſclüten 120 Mark. b-i 500 Mnschthsen zen Mar', brs 
1000 Wuſchlaße bet ununterbrochener Pienſtzeit Ku, Mar? ynd Pis 
10 ½0 Anſchlünſe mit uvanterbrotrner Tientrgeit Uνι Maätk. Dit 

Verflellung eines Cuttgeſprachel wird mit àh Pſennig berechinet. 
Kür jeden Hauptatchlut find monatlich mindellrnt a4n Pxtt⸗ 
gelpräche zu entrichten, Ein artzwärtiges seiprüch bis au A Miinnlen 

Patlter ret bik zu einer Entje uüonte tf i ſtrlu- 

mneter Efennig, biß einichlienlich Rilome tümig, bis 

eihſqhichlich „ flitometer l Mark, über 2* Ruirmstrt ? Maik. 
Tringende (aryraäche lotten bas Poppelir. 

mernſprechurdnungui 

Shr Felrt5che ” 
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ten vom 

    

Meidu ! 
10    

„ andct, lürbieht von „ P 

Litden Geiprathek unter Asgabe einer beüimmten 

iwerden. Tir Anmefbt kannen auchk ichritt. 
werd acrlant eieſe Reuerung an Tan zig ein⸗ 

    

  

Cl 

Hielmerf 
zuführen. — 

Stadithtater Tanzig: 
15 5 

         
Eröffnuns der Sprelzeit 

S„tittaa. hen 3. Copl., vormeitaat üt Uühr Erne klite⸗ 

rartiche) Morgenfeter: Tr Wüilhelm v. Scholz „Aus eigenen Pich⸗ 
tunden“, — Abendse; Uhr: (Dauerkarten haben keinr Gültigkeit) 

(Sälfnlarkeier! „Der Freilchut“, romuntiſche Pper in drei Abtei⸗ 

Jungen von Friedrich Kind Muſik von CGarl Maria von Weber. 

Weum in ne geſezt von Tirektor Schaper, muſikaliſche Leitung: 
— Montog. ben ö., abends 7 Uhr [Al — gewöhnliche 
Male; -„Der Wettlauf mit dem Schatten“, Schau⸗ 

en von Wilhelm v. Scholgz (Tr Martins: Wil⸗ 
äntt). . Dienstag, den 6., abends 7 Uhr ( 5): 

Nen einktuüdiert: Zar und Zimmermann“, komiſche Oper in drei 

Akten von G. A. Lortzing. — Mittwoch, den 7., abends 7 Uhr (C1 

gewöühmliche Preiſe): Leptes Gaſtſpiel Wilhelm v. Scholz „Ter 
Wettlanf mit dem Schatlen“. (Dr. Martins: Wilhelm v. Scholz 
a. Gaſt.] — Ponnerstaß, den L, abends 7 Uhr (TP h)u „Ter Frei⸗ 
ſchüün“. — Preitag, ahends. 52½ Uhr (E): „Trittan und Aiolde“. 

—. Bonnabend. den 10. Septemzer, abends Uhr (A 2): Nen ein⸗ 
ltndiert: „Wülbelm Tell“. 

Nur Fröffnungsſeier des Neuen Cperetten⸗Theaters, am heutigen 
d, ilt ein erſtllalges Konzortprogramm aufgeſtellt. Die 

Kahelhr der Scintpolizri wird unter perlönlicher Lertung des Ober⸗ 
muli ers Stisberit ausgewählte Mullkpiecen zum Nortrag 
krine In der Kleinkunſtblihne Libelle werden die Veincher durch 
Muſit und Gelaug und Vorträge erheitert werben. 

Die Ringkämpſe im Wintergarten, Ter zweite Abend brachte 
dat erſte Auſtreten unſeres Landsmannes John Roepell. Sein 
Wegner Kirpſcherf (Brandenburg) unterlag den ungeſtüme 
Atraclen ineu Minnten durch Nackenhebek. Ter Meltmelſter Hans 
Schuzarz lente den Rerliner Alimann ſchon nach ß Mimtten durch 

einen Untergrüif von hinten. intereffunte Kampfüz Annt 

Inago (Eltlam) und dem ſchweren Ste 
nach 20 Minuten abgebrochen werden. 

Heute. Sonnabend, ringen: Weimanura (Turkeſtan) gegen Haw⸗ 
Uitſchef (Tihecho⸗Slowakeh), Altmann (Berlin) gegen Rpepell Dan⸗ 
zlab, außerdem findet der intereflante Entſcheidungskampſ Wilde 
(Sibiriem gegen Naber (Oſtpreufend ftatt. Am Sonntag ringen: 
Schmarz (München) geßen Rienſcherf (Srandenbura), Hawliticher 
„Iſchechntlowalet) gegen Ryepell (Tanzig), Entſcheidungskampf Jan 

Inago (Eftland genen J. Pichler (Steiermarh, Debie (Köln) gegen 

Fehringer Teutſch⸗Amerikaner), 

Der Wohnungsbeſland der Skadt Danzig hat ſich vom 
1. April d. Is. bis zum 1. Juli d. J. um 277 Wohnungen 
vermehrt. Es ſind dieſes 20 Einzimmer⸗, 159 Zweizimmer⸗, 
97 Dreizimmer⸗ und 1 Sechszimmerwohnung. 

Die Einrichtung elnes dlrekten Schnellzugverkehrs Poſen— 
Dannig wird nach einer Meldung des „Pat“ vom Veroand 
der kaufmänniſchen Unternehmungen in Polſen erſtrebt. Die 
Eilenbabndirektion ſoll wegen der ſchnellſten Einrichtung 
dieſes Verkehrs interpelliert werden. 

Zur Neuregelung des Tacifts im Groß⸗ und Kleinhandel wird 

uch mulgetcilt, baß die 15 bezv. 22 Prozeit Zuſ,lag von den ſeit 
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noch u⸗. 

bem aunar 1921 gültigen Gehaltsſätzen errechnet werben. 

Iweckmäßig dürſte es ſein, die dabet heraustommenden Bruchlätze 

nach oben abzurunden. Die Verheirateten-Zulage von 180 Mark gilt 

our llte ohne Kinder. Was die Zulage für ſolche Ange⸗ 

ſtelßte angehht, intolge beſonderer Qualiſikation ſchon immer über 

Torif beſoldet wurden, ſo war es dei den Verhandlungen nicht 

möglich eine Neuregelung des betrefſenden Paragraphen herbeizu- 

dic unzweideutig die Sicherſiellung der Erhöhuig für ſolche 

ente zum Ausdruck gebrathl hätte. Doch erklärte der ſtell⸗ 

  

     

  

   

    

vertretende Vorſitzende des Vundes der Arbeitgeberverbönde im 

Groß-und Kleinhandel, dah eine entſprechende Aufbeſſerung der Be⸗ 

zöge auch dieſer Angeſtellten eine Selbſtverſtändlichleit ſei. 

Die Bertholdſche Gaſſe wird infolge Herſtellung eines 

Schmutzwaſſeranſchluſſes am ᷑. und 6. d. M. für den Wagen⸗ 

verkehr geſperrt. 

Polizeibericht vom 3. September 1021. Verhaftet: 28 Perſonen, 

darunter 2 zur Feſtuahme, 5 in Polizeihaft. 2 wegen verſuchten 

Raitbüberfalls. wegen Paßfälſchumg. 1 wegen Schmuggels, 1 wegen 

Zechprellerri. 1 wegen Körperverletzung, J wegen Mefſerſtecherei, 

wegen Diebſtahls 5 wegen Ueberjalls, 1 wegen Hausfrirdens⸗ 

bruchs. Obdachlos: 2 Perſonen. ů 
  

Zoppot. In ber geſtrigen Stadtberordnetenverſamm⸗ 

kung wurde vor Eintritt in vie Tagesordnung Stellung zur 

Eiſenbahnfrage genommen. Die Entſcheidung des Oberlommiſfars 

vom 15. Auguſt ſpricht betanntlich die Vororkbahn Danzig—Zoppot 

den Polen zu. Eine vom Magiſtrat vorgelegte Proteſtrefolution, die 

die Zuteilung der Wororiſtrecke Danzig—Zappot mit ſämklichen 

Vahnhofsanlagen an den Freiſtaat forbert, gelangte gegen, eine 

Stimme (Pole) zur Annahme. Mittetellt wurde ferner, daß der 

rüchpreis kür Zoppot von 2.80 Mark auf 2.40 pro Liter herab⸗ 

     

    

    

grſetzt iſt. Die Tagesordmeng degann mit der Wahl eines Stadt⸗ 

bkaurats. Dieſe konnte jedoch nicht vorgenommen werden, da erſt 

Miformatlonen eingeholt werden lollen. Zur Vornahme der 

hein Rrviflon der Schlachthoſtaſie wurden 2000 Mark be⸗ 

Marktſtandgeld-Tarif wurde ohne Ausſprache be⸗ 

Mittel zur Gewührung einer Beihikje an das Stadt⸗       
     

wiltiat 
theuter ſur Sommerkurzeit 1992•1 wurden in der e von 

b0 Mart bewilligt. Nach einer lebhaften Debatte, w— agegen 
  

dir eus“-Geſellſchalt Sturm gelaufen wurde. bewillinte man 

zmur Reuhflatterung der Frantziudſtraße vom Konradsbhammner Weg 

bis zur Südſtraße 300 000 Mark. Zur Errichtung eines photographi- 

ict Itetiers und Konferenzzimmers in der Rathausbaracke wur⸗ 

chinng eines 
00 Mark. 

nsreichend er⸗ 

bieſe Summe dem Ausßaleichionds entnommen 

gere Debatte, an der ſich unſere Genvoſſen Mathien 

iteu, rief die Meihilfe kür 
ir hierfür anpeſetzte Sumut w' 

151˙„ Murk erhöht und einſtimmig angetianune. 
der Promenaden an den Krieyerheiniſtäͤtten in Steinfließ wurden 

    

   

  

     

      

Nach länxe 

und wi 

  

       

4279 Mart bewil 
XUnniung rimme V 

Muathittt urnd Meer 
eter bie Aer! 

bieimnde Melr 

   

  

      
     

  

       

   
   

  

   

  

t bhhete 

itteitung der Mlegtts 

det den Walterhe 
20 ů 
Tau. 
Uuterſiahß 

elttwr 

teurden 

Kades 
2* 12 

niit „1Le. 
üirllen auf dem L 
Unterhaltung der 6 

  

   

  

   

    

      
       

    

   

    

    

  

       

        

Märk nachtbewilligt. lo ſar 

frirdhof Ertei Piark. — 

Jehrenkeitrages für den Verein 

  

bei ker Marienburg ſand 
Widerfbruch. Gegen deken 

'timmung 31 

ung von N⸗ 

und Additiantmaſchmr ſ: 

der Sparkale wurde ertei!t. Ter 
ltellte fich auf 22 138, Ausbttatr 

Ebenlo wurde die! imung zu 
anlegrgebéhren am Seeſteg ine d 
dentſche Lond befreit und füt zwei 

buh Mark als Raulchallumme angr wurde. Tie3 
mung zum Erwerb von Laud im Seße der Entelanung zur ärr 
rung der Steinftieſer Schule wird gegeden die hierkür gausgeworl 

Summe von duna mk. wirb arnehmigt. DirErtetlung derEntla 

für die Kahresrechnung des Gaswerked iür lolg wird gogeben 

bas Maſſerwerk werd kär 1913 der 
bewilligt. Die Haft-⸗ unb Berpklegung 
guf Je Mark pro Tag ſefigeſetzt, 
Sitzung. 

Danziger Höhe. Verlegung des Wohnungs⸗ 
amtes. Das Wohnungsamt des Kreiſes Danziger Höhe 
befindet ſich jetzt Kohlenmarkt 221 in den Geſchäftsrkumen 
des Kreisarbeitsnachweiſes. Fernruf 2061. 

Prauft. Proteſt aegen die Eifenbahn⸗Eniſchei⸗ 

duun Eine im Kurlsſchen Snale abgehaltene Nerlammlung, die 

von Mitgitedern aller Varteien und aut ollen Pevòlkerungsſchichten 

von Pranjt und Umgegend ſehr zahlreich belucht war, beſchloß ein⸗ 

ſtimmig ſich dem Tanziger Proteſt gegen die Ueberweiſung der 

Staalsbahnen an Polen anzuſchliehen und eine Relolutton von glei⸗ 

chem Worklaut. wie die in Danzig am 28. Auguſt geſaßtt, an den 

Senat abzuſenden. 

aVerſammlungs⸗Anzeiger G 

Sößialdemotxatiſcher Vereln Danzig⸗Stadt: 
15. Bezirk (Weſtl. Neufdhr): 

Heute, So mabend, abends 6 Uhr, bei Krauſe: Verſammlung. 

Gen. Maſſow ſpricht übor die letzten politiſchen Ereigniſte. 

5. Vezirt (Langiuhr): Dienstag, den 6. Sept., abends 612 Uhr. 

bei Kreſin. Brunshsſer Weg 86: Vertrauensmännerſitzung. 

Arbekterſugend Langfuhr: 

Sonnabend. den 3. Sept., abendtz 7 Uhr: Treſſen am Haupt⸗ 

bahnhof Danzig zur Nachttour nach Marienſee. Führer: Ruhnert. 

Leiter Ziegert. 5 Mart füͤr Unkoſten mitbringen. 

IIAEE—— 

Standesamt vom 3. September 1921. 

Todesfälle: S. d. Fiſchers Emil Kreft,7 N.— X. d. Arbeiiers 

Karl Vorkowsli, 12 J. 6 M. — Eiſenbahnſchaffner a. D. Emil Loch, 

62 J. 8 M. — T. b. Väckers Friedrich Vorn, 11 N. — Malermeiſter 

Iohann Paß, 31 J. 9 M. — Schneiderin Katharina Ritß, 65 J. 

6 M. — S. d. Jormers Heinrich Schulz, 8 M. 

Dom Kartoffelmactt. Auf dem Bahnhof Leege Tor ſind vier 

Waggons mit Karteffein eingetroffen. Auf dem Markte beftnden 

ſich 5oh vis 600 Jentner. Der Vreis beträgt 45—35 Pfennig pro 

Pfund. 

  

    

     

  

   

    

   

    

     

    

    

   nüslolren betrugen 
Miederkchlog der 7 

Wrihe ertetlt. daß der 2 
»rbadtge ellſchalten i: 

    
    

  

  

  

Hierauf folgte eine gtheime 

    

  

  

     

   

  

——— 

Heutiger Veviſenſtand in Danzig⸗ 
Polniſche Mark: (Auszl. 2.0M05 am Vortage 3,02 

Dollar „ 851½½ 

Engl. Pfund: 32⁴ — „ 216 

Franz. Franks: 687 * „ 665 

Schwelz. Franks: 1505 — „ 1475 
— — ——— 
    

  

   

  

EN 

Waſſerſtansnachrichren aim J. Bepfember ſ52l. 

  

   
      

    

        
    

  

    

  

   
      

      
        

      

geltern heute geſtern heute 

uwicheſfrh— 6.— 0.— —— — 5.7 —0,07 
Woiſchan — —0.— 0.— —0, —Oer, 

Dlox. J0— 0 Einiage ＋,24 0 
Thorn.... — 0,35 —0,35 Schlewenhor ＋ 2,50 Tacs 

Fordon... —- 0,0 —ai Schönau O. P. . 6.21 8 

CEnim..... — 0.54 —6,5? Galgenberg O. P. ＋ 4,45 L4,48 

Graudenz ... — 0.50 —0,47 Neuhorſterbuſch. ＋2.22 — 

Kurgebrack . — he —0,08 Anwachs — 1.00 — 1,1 

Montaueripißbe— —— —0.— — — 

Aus der Geſchäftswelt. 
Wichtiges für die Hausfrau. Heute brei den hohen Lebensmittel⸗ 

vreiſen ſolkte jede Hausfrau, wenn nur irgendmöalich, ihren 

aucheubedarf im großen einlautfen. IKeld ſpart man z. B. 

awn. n ein Aräze kauft 

yrtliih für Pol Neran 
ſiaatpollitk, Lokales         
   



„ ft 
Stadttheater Danzig. 

Direktion: Andoll Schaper. 

Eröffnung der Spielzeit 1921 
Sonntag, den 4. September 1921, vorm. 11 1 

Erſte (lilerariſche) Morgenfeler 

Ur. Wilhelm v. Scholz 
„Aus eigenen Dichtungen“ 

Prelſe der pläthe; J, Rang u, Wuneee 5.— 
Hherrſit 4.— ., Il, Mann a à. M., Stehparterre 

ful. Rang 2.— M. 

Abends 7 Uhr: danerkarlen haben eine Rfiltig 
(Sähularfeier) 

Der Freiſchütz 
Romauliſche Oper ines Abteilung von Friebrich K 

Muſik von Carl Marla von Weber. 
Neu in Hiene gelent voet Direhter Rubol Schaper.5 

VPinſikaliſche Leitung: Otto Selberg. 
Gewähnliche Preiſe. 
  

Montag, den 5. September 1921, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten A 1. 

Erftes Gaſtſplel Milhelm v. Scholg 
Zum 1. Male: Zum 

10 Ubr. A tember, varmittaa⸗- 

   1ů. 
1. —7..— 

Der Wettlauf mit dem Schatten 
Scheulpiel in drei Aufzligen von Milhelm v. Scholz. 
Dr. Martinns. Wilhelm v. Scholz als Gaſt, 

Ter Norvertauf zeginnt am Freitag, den 2. Sep⸗ 

Stadttheater Zoppot. 
Sonntag, den 4. Septembrr, abends 7 , Uhr! 

„Dle Prinzessin vom NIl“ 
Posgenspie] in à A*ten von Landsberger & Cornelins. 

Musik von Viktor Hollander. EEEE 

Montax, den 5. September: „Alt Helcelberß“f 
Schnutspiel in d Ak'en von Wiltelm Meyer-Porster.] 

Dfenstax, den 6. Septomber: „ie Keuscho 
Saranne.“ Operette in 3 Akten von Jean Oildert. 

Lichtbild-Theater 
Iiu. Damm 3. EE 

plolplan vom 3.— 6. Sopibr. 1021 
üꝓSSRPPPRPPPPP 
Sensation auf Senestion 

in dem Grosflim 

pDer Perlenmacher v. Paris 
Sonasttons- Dotaxttv-Abenterererflüu h 7 Aktan. 

Hauplrollo: Hertnann Wlueh. 

ber Klub der Toten 
Ein mertlerhe Abertewer la Akiue- 

—— flihrun 
Ratl Ufw. von erſren Sachieuhnn erteili — 

22 
Uhr: 

      b‚zur Uehle 
Chonrannler 

Faul Conmulnt 
tonrenck Carltetur 

Catmellnis 
Ilfustonisten 

Camarosa 
Axtobstln· Tanzerin 

     

  

    

    

  

    

        

   
   

M., 
nnb 

keit. 

ind. 

Anteng 8 Uhr     
   
    

224 

    

   

  in Ftener⸗, Verwaltung 8, 
Ehe⸗ und Str. en. 

Stimmung 

     Künstlerspiele] 
Hotel Danrigor Hof ‚ 
OQuů— 2— ——8, 

Sebtember. 

Dan Reeves une Frank Seifort 
Sos neue Stopptänrerpos: 

PIrnikoft ond Pirilkoffska 
In hrer Tonzriens 

Sonntags ½ Vorstellungen 
nochmittßgs & Uhr 

K UGUS Tl. ER‚gDUIE LE 
Die Original Wlener Schrammein 

            
LcmN 

Altst. Oraben 93, gegendber der Mark 
Telepbon 2905 

Gemütlicher Famillen-Aufenthalt 
Tagnch von 6—1I1 Uhr 

erltklallig. Künitler-Konzert 
(Sstimmundus-Muslk) 

Sonnabend und gSonntag ab s Uhr: 

foher Dripinas-MuIbang-Abenſ 
V1 Vũ‚ Als E ge: 
yVlophon-Virtuose und Instrumentalkunath 

15% Orioft MoschOniir 
aus der Krim 

und Symon Kataschek, 
vorn ehemallgen Hottheater Petersburg. 

Sonninge von 12—2 UDhr Motines. Anerkonnt 
Dhter Mittsgetsch von 12.—3 Unr, 

Relchhoſnhge Abendkarte. 
Suthspfegte Blom. :: Vornehme Weinstubs. 

Auflahit brims Sulungen. 

    

      

        

     

      

    

     
Hlts 80lbnth, 

VomssKesbeln 

Jums 
olles füllt nach unten 

Hngi femau 
Tanzerin 

Feemas 
Merionetien 

   

       

  

   
   

  

     

  

    

  

   
    

      

  

    

    

  

     

      

    

    

       
   
   

      

  

    

      Antong 8 Uhr 
     

  

   

  

       

       
    

rlonn Ber! 

  

  

  

   Danziger Treuhandgeſellſchaft, 
9⁵ ou, Hoſnerstraßei 2. Telephon 2553. Væl, Sie kostenl . 

Or. Gebhaydl   

S5s,ss'sJoppor, Hafne 

Neues Uperetten-Theater 
Reoltzer und Direktor PAUL BANSMHANN 
verrin Mit dr-E Kiadttbealer 2- —— Dir. uen Nermenn 
  

Eröttnungs- Vorstellung 
Sonnabend. den 10. September 

abends 7½½ Uhr: 

„%Opernball““ 
Operetto in à Akten von Richard Heuberger 

Regie: Dir. Oito Normann 
Dirigent: Kapellmeister Runge 

in deon Wil,Sin sind beschäiligt: 
(ie Damen Eiiy Schneidet. Amni Nünner. 
Hriedl Scarron, Agnes Meifßner, die Herren 
Charlie Brocx. Etust kiduet, Heinz Stein- 
brecher, Otto Normann v. Georg Feldmann. 

4* 
30 

2 
* 
＋ 

2 
2* 
30 
* 
4& 

2 
* 

  

* 
＋ 
* 
2 
E    

Varieté 

MWintergarten 
— Seglnn 

750 

  

          
Aeteur 

tüglich 

  

lasohn. 
  

  

und and. wertvollen Ehrenpreisen, aaßerd. 

um den Gold-okal von rg 

g ü Mark 10 000.— In 

    

Er. 

SCS—— 

     

    

            

Serrettttttt 

Pfünger-Wieltstreith, 

rſtrahe 18, Sprechzeit 9—3 Uhr. 

MLLLL 

KASINO 20PPOT 
das ganze Jahr 

geöffnet 
Ee 

  

    

    

  

2 

—— 
S—— 

ů 
2 
5 
* 
2 
2 
* 

* 

20 
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HEHBSTVWNIER 
grohe künstlerische, sportliche 
und gesellschaftliche 

Veranstaltungen 

    

   
   

      
  

  

    

(„%ULe Lungenleiden 5 
Ret Dr.Wes: e Saiöhri. Druchsehrift klaruberN 
„Berin W 3s, Poladamer Suabe 104c. (23 

      

    
   

L. Jenſelau & Co. 

Tichribild-Theaier 
LLLIIEIIA 5 

AaAb heute: ů 

  

   

   

  

     

Tuberhvlose 
Katurhe urv. hellbar ꝰ? 

   

    
    

    
    

  

Für den Hausbedarf 
Serahgtſehten Prelfen g Das große. Spannendel 

rabgeſetzten Preiſen 
„ rüumungshalber Lebens- 

Mada: kiſerne defenſun d Sittenbi üd 

E Entgleist Schrolmmühien, 

5z Akte nach dem Roman „Die nicht 

in jeder Korbid W.e 
arbelten wollen“ von Aan, Hyan. 

ů In den Hauptrohften: 
Nähmaſchinen, 

Erru Boguar, Chariy Berxer. 

Teilzahlung geſtuttet. 
Nähmaſchinen werden auch 

Ernat Hoffmann. 
Aubberdem: 

   

  

    

  

   
   

      

      

   

  

     verliehen. 

  

   

  

    

  

   

     

     
    

    

   

Danzig, Peterfſilieng. 9 
Telefon 1112. (4975 
  

   
Schauspiel 
in 5 Akten 

    

     

    

    

     

    

   

  

Gedan a-Theater 
Sohtisseldammm B3/DE ½5“ 

Ab morgent wWur bis etnschl. Mittwoch! 

Der hervorragende Spleiplant 
Der grobe Emelka-Sensatlons-Fllm! 

„Das Floßß der Toten“ 
(Ai. ven Ebelbelter Senssttenen u. Aenbemub. Ainer 
in den Hauptroll.: Aldert Patry. Aud Egect Risgen. 

g Otto deböht, örete Hoilmann, Ludwig Rex. 

ein Schaukelpferd, 
eine Mandoline 

hat zu verkaufen ( 
Tannseo, 

Gr. Werd 

      
      

      
   

  

ſe 
ißß 

    
     

  

Weimanura Hlawiltvchen 
MEEE GEeche-Slevabei 

Ritmann é lohn Roepel 
G (Lerlin) Segen WWeune 

    
    gegen 
  

  

   

  

     

  

zwilchen dea beiden Pbänstmenslent Leehnikern 
Wlide Naber 
(Sibirien) sden Ostplenden) 

  

  
  

Morgen Sonntag. den 4. Sepl. ringen.: 
  

„Mlenschert 
Brandenbura 

     
Hawiltsche“ Roepel 
UEscbecköo. SOvnkeh SeHen Wanssz 
  

  

  

   
    — 

Dedie Fehringer 
— Kaln! L lesiach- Lutere — — —ꝛ 

———— 1 
Van, n90 ichler 

Erttacheldungakamp? 
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Ü3— Süee 
  

  

   

    

      

Cros-Wangerachau 

CReus IHENNV 
Doanxilg — Heumarkt 

Leder Telephon-Anschlob Fr. 325?! 

Täglieh abend- 7l½ Uhr: 

Broße bala- Vorstellungen 
Morgen Sonatag. den 4. Sopt. 

Vorstellungen 
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1 ů‚ 

huldigen über 30 Jahre 
dem Grundsatze: 

    

    

Nicht Gröhe, 
sSOndern 

    

     
       

      

Borg-Zigaretten 

Qualität 

I„Der Dlamantensucher“ 
Sensstlonsdame in 3 Alten- 
DD 

Ief. OFEANEENU 
—2 üür 4* 

IS 

      

   
     

   neute, nur bls Montag 

Croöitadtmädeis 
Sittenbild aus Berlin W 

II. Episode, vollständig fer rieb abgeschloss. 
Hondlung. 

Hanpirolle: 

„ Colette Cordes. 

* Weiße Tod 
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4 

mit 

Ellen Richter. 
den Kammerlichtlpielen 

ᷓV nouto: Der Melster der Sensatloven 

Harry Piel 
in dem Riesenſilm 

Der Reiter ohne Kopfl! 

Der Mitternachtsbesuch 4 
* Detekv.-Schanszpiel mit Kurt Brenkendort 

Tchrrpebs Ferrerehten 
Karthäuseratr. 27 Telaphon 245 

Morgen, Sonntag, d. A. September 

Fümmüienränpen 
Familien haben freien 
Eintritt in den Garlen 

Mafang 4 Unr Hntang 4 Uh- 

M. Steppunn 

    
  

  

Ein Drama aus den Bergon 
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